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Einschttetzung von Leningrad
Die Stadl unter dem Feuer schwerer deutscher Geschütze - Estland vom Feind gesäubert

Sowjet - Schützendivision ausgerieben
bei
am

Englands gegen Afghanistan besonders im Auge
zu halten , da Afghanistan das Schicksal des Iran drohe .
Auch in der Türkei verfolgt man die weitere Entwicklung
nicht ohne Nervosität , nachdem eine amerikanische Zeitung
und ebenso der frühere Generalstabschef der USA .- Flotte ,
Admiral Stirling , erklärten , die Türkei müsse den Eng¬
ländern die Dardanellen öffnen , damit die Briten
den Sowjets in den ölgebieten zu Hilfe kommen könnten .
Die türkische Presse hat gegen solche Äußerungen Stellung
genommen und sie als ein Verbrechen und eine Aufforderung
Englands , den Krieg auszudehnen , gekennzeichnet . Grönland ,
Island , Irak , Iran usw . geben offenbar der türkischen Presse
doch zu denken .

USA . - Missionare verlassen Japan

Boston , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Verband
amerikanischer Auslandsmissionen gab , wie Associated Preß
meldet , bekannt , daß angesichts der Lage sämtliche nord¬
amerikanischen Missionare aus Japan zurückgezogen wor¬
den seien .

Margesson gesteht deutsche Luftüberlegenheit ein

Znm Zusammenbruch der britischen Nonsens -Offensive

Europäische Wirtschaftskraft
Von Willi Pempel

wachsenen llmbildungsprozesses .
läuterte sodann die Grundsätze
einer sozialgerechteren C

"
_

Nationalwirtschaften . Sie lauten :

Midlands und der Versorgungshafen N e w c a st l e am
Tone wurden erfolgreich getroffen .

Auch in Nordafrika erzielten deutsche Sturzkampf¬
flugzeuge in den letzten Tagen bei Tobruk Bombenvolltreffer
in britischen Artilleriestellungen und Truppenlagern . Kampf¬
flugzeuge griffen die militärischen Anlagen der britischen
Flottenstützpunkte Alexandria und Port Said wirk¬
sam an .

Besonders weit reichten die Angriffe der deutschen Luft¬
waffe an der Ostfront . Neben der ständigen Einwirkung auf
den Erdkampf stießen sie bis in den Raum von Charkow
und südwestlich Moskau vor und zerstörten hier die Eisen¬
bahnstrecken . Auf dem Dniepr versenkten Sturzkampfflug¬
zeuge ein sowjetisches Kanonenboot und warfen drei weitere
in Brand .

Stolze Bilanz eines Zerstörergeschwaders
Berlin , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Tagtäglich teilen die

Verbände der deutschen Luftwaffe in allen Abschnitten der
Ostfront ihre vernichtenden Schläge aus . Kriegs¬
wichtige und militärische Anlagen sind immer wieder Ziele
deutscher Bomben - und Tiefangriffe . So hat ein
Zerstörergeschwader seit Beginn des Feldzuges im Osten bis
zum 2 0 . August Lber63vsowjetifcheFlugzeuge
am Boden vernichtet . Diese Zahl ist eher zu niedrig
als zu hoch gegriffen , den » oft hat stch durch Aufklärer - Er¬
gebnisse , durch Eefangenenaussagen oder durch Überprüfung
nach Einnahme des Flugplatzes durch eigene Truppen er¬
wiesen , daß die Zahl der vernichteten Flugzeuge noch größer
war , als in den Gefechtsberichten der Flieger angegeben war .
Die stattliche Zahl von 630 Flugzeugen entspricht der Stärke
von mehr als zehn Luftgeschwadern der Sowjets .

Schwerer Schlag für England
Bisher über 13 000 000 BRT ., etwa die Hälfte des englischen Handelsschiffraumes , vernichtet

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerhauptquartier , 5 . Sept . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront erfolgreiche Kampfhandlungen . Die

Einschließung Leningrads schreitet fort . Die

Stadt selbst liegt bereits unter dem Feuer schwerer
deutscherArtillerie . Estland ist vom Feinde gesäubert .

3m Seegebiet um England versenkten Kampf¬

flugzeuge in der vergangene » Nacht ein Vorpostenboot und
einen Frachter von 3000 BRT . und trafen ein weiteres

Handelsschiff schwer . Weitere Nachtangrisse der Luftwafse
richteten sich gegen Hafeuanlagen an der schottischen und eng¬
lischen Ojtküste .

Die britische Luftwaffe erlitt am gestrigen Tage im

Kanalgebiet schwere Verluste . Jäger und Flakartillerie
schossen 25 feindliche Flugzeuge ab .

Bei Tiefangriffen deutscher Kampfflugzeuge auf feind¬
liche Schisfe im Golf von Suez in der Nacht zum 4 . Sept ,
wurden ein Handelsschiff von 8 3 0 0 BRT . versenkt und

ein zweiter großer Frachter in Brand geworfen .

Versnche einiger sowjetischer Flugzeuge in der letzten
Nacht Nordostdeutschland und Berlin anzugreifen , bliebe «

wirkungslos . Flakartillerie schoß einen Bomber ab .

1 . Eroßräumliche Ordnung bei Wahrung der berechtig¬
ten eigenen Interessen der einzelnen Völker .

2 . Ehrliche Rücksichtnahme auf die echten Bedürfnisse
der sich zusammenfindenden Vertragspartner .

3 . Lösun » der einzelnen Außenhandelsverflechtungen
aus der Sphäre der zufällig gegebenen Geschäfts - und Ee -
winnmöglichkeiten und Hineinstellen dieser Verbindungen
in den tragfäbigen Rahmen gegenseitiger Ergänzungsmög -
lichkeiten aus lange Sicht .

4 . Führung der Wirtschaft der einzelnen Länder unter
dem Gesichtspunkt der großräumlichen Ordnung und Ver¬
pflichtung .

Gerade bei der Lösung des Punktes 3 dürften der
Reichsmesse Leipzig verantwortungsvolle Aufgaben zu¬
fallen . Schon bei der diesjährigen Herbstmesse war der
Wille der neunzehn ausstellenden Nationalwirtschaften zu
erkennen , bei der Mobilisierung der europäischen Wirt¬
schaftskraft zum Aufbau des neuen Europas nach besten
Kräften mitzuwirken . Die Reichsmesie Leipzig bringt durch
ihre Übersicht über den europäischen Warenmarkt den un¬
widerlegbaren Beweis , daß ein einheitliches Europa wirt¬
schaftlich stärker ist . als jeder andere wirtschaftliche Groß¬
raum der Erde . Staatssekretär Gutterer wies in
seiner richtungsweisende Rede bei Unterstreichung » dieser
Tatsache noch daraufhin , daß die Hebung der europäischen
Wirtschaftskraft durch die Organisationsleistung des neuen
Eesamtraumes zwangsläufig die Stellung Europas im
Welthandel weiter verstärken muß . Dieser europäische Ee -
meinschaftsmarkt wird sowohl für den Absatz als auch für
den Bezug der überseeischen Länder wesentlich bedeutungs -

Lberall werden die Gegenangriffe der Sowiets mit schwersten
blutigen Verlusten und unter stärkster Materialeinbuße ab¬
geschlagen . Inzwischen werden die von der deutschen Füh¬
rung eingeleiteten Operationen planmäßig fortgesetzt .

Es ist klar , daß die Bolschewisten im jetzigen Stadium
des Feldzuges einen verzweifelten Versuch machen , das wei¬
tere Vorsingen der deutschen Heeresmafsen , zu verhindern .
Denn es geht jetzt um Teile der Sowjetunion , die
für die weitere Kriegführung Moskaus von lebens¬
wichtiger Bedeutung sind , und zwar um das große
Industriegebiet , das sich ringsum um Petersburg
gruppiert , ferner um die Industriegebiete bei und , südlich
Moskau und um die Industriegebiete , in der östlichen
Ukraine , also im Don - und Donez - Eebret . Verlieren die
Bolschewisten diese wichtigen Werkstätten ihrer Kriegsbe¬
reitschaft . dann werden ihnen ein paar anglo - amerikamsche
Sendungen , die vielleicht einmal aus dem Osten oder Sud¬
osten einlaufen , auch nicht weiter helfen . Es ist also , der
verzweifelte Versuch der sowjetischen Führung , über
den W i n t e r zu kommen , wie man es in London zu nennen
beliebt . Selbstverständlich reden die neuen Verbündeten
den Machthabern im Kreml in allen Tönen gut zu , denn es
ist ja gerade ihr Jnteresie , den sowjetischen Freund möglichst
lange vor dem unvermeidlichen knock - out zu schützen .

Berlin , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Die deutsche Luftwaffe
beherrscht den Luftraum nicht nur über dem Kontinent ,
sondern auch um und über der britischen Insel .
Die Briten selbst wollten diese Tatsache nie zugeben . Jetzt
bat der englische Kriegsminister Margesson selbst eine
Erklärung an Reuter abgegeben , aus der einwandfrei
diedeutscheLuftüberlegenheit von amtlicher
britischer Seite ringe st anden wird . Kriegsminister
Margeffon sagt nämlich : „ Unser Ziel in diesem dritten
Kriegsjahr muß sein , einem brutalen und unbarmherzigen
Feind die Luftüberlegenheit zu entreißen .

"

Die deutsche Luftwaffe hat die Briten gezwungen , ihre
Nonsensoffensive am Kanal einzustellen . Sie machen hin und
wieder noch einen Versuch , der regelmäßig starke Opfer kostet .
So büßten sie am 2 . September am Kanal , durch die deut¬
schen Jäger und Flakartillerie sowie durch Seestreitkräfte
und Marineartillerie wieder zwölf Flugzeuge ein . Am
Donnerstagnachmittag verloren die Engländer 25 Flugzeuge .
Auch bei ihren Nachteinflügen in Nord - und West¬
deutschland erlitten sie fühlbare Verluste , denn die deutschen
Nachtjäger und Flakartillerie schaffen in den letzten drei
Nächten 14 britische Bomber ab . Vergeblich versuchte am
3 . September ein britisches Flugzeug die norwegische Küste
anzugreifen : es wurde schon auf See zum Abdrehen ge¬
zwungen und warf seine Bomben ins Meer .

Die deutschen Kampfflugzeuge griffen dagegen Groß¬
britannien weiter an . Im Einfuhrhafen Hüll wurden
schwere Zerstörungen in Dockanlagen , Versorgungsanlagen
und Lagerhäusern durch Bombentreffer angerichtet . In der
Erasschaft Lincolnshire wurden ebenfalls Hasenan¬
lagen . Versorgungsbetriebe und Flugplätze bombardiert und
zwei britische Bomber im Luftkampf abgeschoffen . „Die , Ost -
lüfte wurde mit ihren Hafenanlagen , die Flugplätze rn den

Berlin , 4 . Sept . Deutsche Panzerkräfte vernichteten
den Kämpfen im mittleren Frontabschnitt der Ostfront
1 . und 2 . September die Masse her 293 . sowjetischen Schützen¬
division . Die sowjetische Division > versuchte , den Vormarsch
her deutschen Panzerkräfte durch einen flankierenden Angriff
zum Stehen zu bringen . Das Vorhaben der Bolschewisten
wurde jedoch rechtzeitig erkannt . In kühnem Entschluß
schwenkten die deutschen Panzerkampfwagen ein und nahmen
ihrerseits die sowjetische Division in die Zange . , Die Bolsche¬
wisten wurden vernichtend geschlagen . Eine von ihnen besetzte
Ortschaft wurde genommen . Die Bolschewisten hatten rn
diesen Kämpfen schwere blutige Verluste . Außerdem
wurden nach den bisherigen Zählungen 1500 Gefan
gelte eingebracht und große Men

as . Berlin , 5 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die jetzt bekanntgegebenen Ver -

senkungszifsern zeigen am besten , was von den immer wieder
in der englischen Presse auftauchenden Behauptungen zu
halten ist , daß die Schlacht auf dem Atlantik für England
günstig siehe . Wenn bis jetzt über 13 Millronen BRT .
feindlichen Handelsschiffraums versenkt wurden , io muß man
sich vergegenwärtigen , haß die England zur Verfügung
stehende Gesamttonnage von den Sachverständigen auf etwa
26 Millionen BRT . geschätzt wird . Die H ä l f t e dieser Ton¬
nage ruht also bereits auf dem Meeresgrund . Tat¬
sächlich sind die Schiffsverlufte her Engländer aber noch
größer , als die amtlichen heutschen Zahlen erkennen laßen ,
da in diesen Zahlen nicht diejenigen Schiffe mit enthalten
sind , die durch Aufläufen auf Minen verloren gingen ,
auch nicht diejenigen , die nach einer umfangreichen Beschädi¬
gung . etwa durch Bombentreffer , nachträglich völlig verloren
gingen .

Wenn allein im August über 537 000 BRT . versenkt
wurden , also mehr noch als im Juli , als die Engländer etwas
über 400 000 BRT . ernbüßten , so muß man berücksichtigen ,
daß dieses Ergebnis erzielt wurde , obwohl Luftwaffe
und Kriegsmarine zugleich im Osten einge¬
setzt waren . Es kommt hinzu , daß die Engländer ihre Ee -

leitzüge — und einzelfahrende englische Schiffe gibt es rwer -

haupt kaum noch — immer stärker zu sichern versuchen . Aber
weder die Korvetten , die kleineren Begleitfahrzeuge , auf dre
die Englänher so große Hoffnungen setzten , noch der Einsatz
von Flugzeugen zur Sicherung britischer Eeleitzuge . konnten
die großen Verluste verhinhern . Diese Verluste schlagen für
die Engländer um so mehr zubuch , als ihnen irgend¬
welche Schiffsreserven nicht mehr zur Ver¬
füg u n g stehen . So bedeuten die über 537 000 BRT .. die
der englischen Versorgungsschiffahrt im Monat August ver¬
loren gingen , einen neuen schweren Schlag für Groß¬
britannien .

Es ist also recht begreiflich , wenn der kanadische Mit -
nisterpräsident Mackenzie King , der gegenwärtig zu
einem Besuch in England weilt , in einer Rede recht pessi¬
mistische Töne anschlug . Nicht nur die Insel selbst sei bedroht ,
jo meinte er , Gibraltar . Suez und der gesamte Weg
durch das Mittelmeer seien ständigen Gefahren ausgesetzt .
Indien sei bedroht und über Singavore zögen sich dunkle
Wolken zusammen . Die lebenswichtigen Seever -
kehrsftraßen seien dauernd gefährdet . Nach
diesen Feststellungen , die sehr wesentlich anders klingen , als
die verlogenen Reden der englischen Minister zum 3 . Sep¬
tember . kam der kanadische Ministerpräsident zu der vemnch -
tenden Feststellung : „ Großbritannien kann diesen Krieg
nicht gewinnen , ohne daß ihm eine Hilfe zuteil wird , die
viel , viel größer ist , als irgendeine Hilfe , die bisher m Sicht
ist .

" Wie wenig Mackenzie King an eine solche Hilfe glaubt .
■ ergab sich aus seinen weiteren Ausführungen , die erkennen

ließen , daß er mit einem Empire nach dem Kriege
nicht mehr rechnet unh daß Kanada deshalb seine
eigenen Jntereffen in der Zusammenarbeit mit den
USA . sehen und zu wahren suchen muffe .

Offenbar gibt es nun Kreise in England , die angesichts
einer solchen Lage nach Erfolgen ausschauen , die billig zu
erringen sind . So ermahnt die javanische Zeitung „ Hotschi
Schimbun

" die Tokioer Regierung , die künftigen Schritte

Die Leipziger Messe stellt nicht nur ein Forum dar , vor
dem große wirtschaftliche Probleme zur Diskussion stehen , hier
werden ebenso politische Fragen von grundsätzlicher Bedeu¬
tung für die Nationalwirtschaften ausgerollt , von maßgeben¬
der Seite verkündet und zur Sprache gebracht . Auf der
diesjährigen Herbstmesse , die jetzt „zu Ende gegangen ist .
wurde von berufener Seite eine Reihe von Punkten behan¬
delt . die die Aufgaben der europäischen Gesamtwirtschatt
eng berühren und für ihre zukünftige Entwicklung maß¬
gebend sein dürsten , llber die Stellung der Wirtschaft im
Staate schrieb der Führer in „ Mein Kampf " : „ Der
Staat ist nicht eine Zusammenfassung wirtschaftlicher
Kontrahenten in einem bestimmt umgrenzten Lebensraum
zur Erfüllung wirtschaftlicher Ausgaben , sondern die Organi¬
sation einer Gemeinschaft physisch und seelisch gleicher Lebe¬
wesen zur besseren Ermöglichung der Forterhaltung ihrer
Art sowie der Erreichung des dieser von der Vorsehung vor¬
gezeichneten Zieles ihres Daseins . Dies und nichts anderes
ist der Zweck und Sinn eines Staates . Die Wirtschaft ist
dabei nur eines der vielen Hilfsmittel , die zur Erreichung
dieses Zieles eben erforderlich sind .

" Diese These , „die im
nationalsozialistischen Reich ihre Erfüllung findet , gilt auch
für die Wirtschaft im neuen Europa . Das Zeitalter des un¬
gehemmten Liberalismus mit seiner unstetigen Wirtschafts »
entwicklung ist vorbei . Wie der Aufbau des politischen
Lebens im neuen Europa klar und eindeutig auf das Ziel
der Zusammenarbeit aller kontinentalen Völker , die guten
Willens sind , ausgerichtet ist , so bat auch die Wirtschaft
diesem Ziel zu dienen . Vor den Abgesandten der auf der
Reichsmesse Leipzig Herbst 1941 zahlreich vertretenen in »
und ausländischen Presse sprach Staatssekretär Leopold
Gutterer über die Wege , die von der europäischen Wirt¬
schaft beschritten werden müssen , um auch ihrerseits dem
Kampf der Achsenmächte und aller aufbauwilligen Kräfte
Europas zum Siege zu verhelfen . Die Bildung des neuen
Europas sei zweifellos keine Kriegserscheinung , sondern viel¬
mehr die Verwirklichung eines geschichtlich zwangsläufig er «

" " " Der Staatssekretär er »
mndsätze des heißen Drängens nach
Gestaltung innerhalb der einzelnen

gene eingebracht und große Mengen sowjetischen Kriegs -
geräts erbeutet , darunter 37 Geschütze , zahlreiche Panzer »
kampswagen , Kraftfahrzeuge und andere Fahrzeuge ,
Maschinengewehre und Infanteriewaffen .

Das deutsche Volk weiß , bq6 immer dann größere ent¬
scheidende Kämpfe im Gange sind , wenn das OKW . sich
einer besonderen kurzen Ausdrucksweise befleißigt . Seit
Tagen hören wir schon wieder , daß die Kampfe im Osten
planmäßig und erfolgreich verlaufen . Es ist Nicht
ohne Bedeutung , daß die Kampfhandlungen sich auf die ge¬
samte gewaltige Front des Ostens ersirecken . Durch PK .»
Berichte ist die deutsche Öffentlichkeit darüber ins Bild ge¬
setzt worden , daß die Bolschewisten an verschiedenen Stellen
der Front durch heftige Gegenangriffe den Versuch
machen , den Siegeslauf der deutschen Waffen aufzubalten .
Eie baben an Kräften zusammengeram . was ihnen irgend
erreichbar war , um doch noch eine Wende ihres Geschickes
herbeizuführen . Daß dies nicht gelingt,

"
dafür bürgt der

innere Gehalt der deutschen Truppen und der Verbündeten .
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voller sein , als es Europa jemals in der Vergangenheit war .
Wer Kontinentaleurova wirtschaftlich ausschalten will , oder
wer veriucht , seine wirtschaftlichen Kräfte zu lähmen , begeht
ein Verbrechen ander Weltwirtschaft . Das deutsche Schwert
wird allen diesen Versuchen zu begegnen wissen . Der Ge¬
danke der europäischen Wirtschaftsgemeinschaft marschiert ,
das hat die Leipziger Herbstmesse 1941 eindeutig bewiesen .

In einer weiteren Veranstaltung der Reichsmesse sprach
auch Staatssekretär Dr . L a n d f r i e d vom Reichswirt -
Ichaftsministerium , der darauf verwies , daß es der Wille
des irubrers ist , daß auf der Leipziger Messe halbjährlich
eine Bilanz der deutschen Wirtschaft gezogen wird . Gerade
die Reichsmesse dient der Anbahnung und Belebung des
gegenseitigen zwischenstaatlichen Warenaustausches . Deutsch¬
land fuhrt in der europäischen Erotzraumwirtschaft und ist
sich , der hieraus entstehenden großen Pflichten vollauf be -
mu &L Die Leipziger Messe ist das große Schaufenster der
Wirtschaft . Dr . L a n d f r i e d wies darauf hin . daß unsere
Wirtschaft in enger Zusammenarbeit mit den Wirtschaften
der mit uns verbündeten und befreundeten Länder und alten
denen , die sich mit uns zu gemeinsamer Arbeit zusammen -
flnden , eine sinnvolle Planung , eine den verschiedenen In¬
teressen der Beteiligten , nicht minder aber den Bedürfnissen
der Gesamtheit Rechnung tragende Abstimmung der Pro¬
duktion vornehmen muß : keine überspitzte , wohl aber eine
sinnvolle Arbeitsteilung , ein planvoller Leistungsausgleich
muß erreicht werden . Alle Anzeichen deuten daraufhin ,
daß mit dem Siege der deutschen Waffen für die Wirtschaft
Europas eine Zeit anbrechen wird , in der von jeder
Nationalwirtschaft das höchste an Arbeitsleistung im Dienste
unseres Kontinents gefordert werden wird . Schon jetzt zeigt
es sich , daß alle aufbauwilligen Kräfte in Europa hierzu be -
reit sind und daß bereits in einer Zeit , in der der harte
Kampf an der Front noch tobt , sich die Ideen der Eroß -
raumwirtschaft zu verwirklichen beginnen . Die Reichsmesse
Leipzig wurde bereits zu einem Sinnbild der erfolgreichen
Zusammenarbeit der Völker in einem kommenden besseren
Europa .

Dank an die schaffende Frau
Dr . Le » überreicht die ersten Kriegsverdienstmedaillen

Berlin , 4 . Sept . Der Führer bat nach Abschluß des
zweiten Kriegsjahres einer Anzahl von Frauen , die in
Rllstungsbetrieben unter besonders schwierigen Verhält¬
nissen kriegswichtige Arbeiten leisten , die Kriegsverdienst¬
medaille verliehen . Die Überreichung erfolgte im Rahmen
eines feierlichen Betriebsavvells in einem
Rüstungsbetrieb im Westen Deutschlands , auf dem Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley in Gegenwart von Frau
S ch o I tz - K l i n k vor der gesamten Belegschaft des Werkes
fast hundert Frauen aus westdeutschen und norddeutschen
Gauen die Kriegsverdienstmedaille persönlich anheftete . In
seiner Ansprache betonte Dr . Ley , daß die Ehrung allen
schaffenden Frauen gelte , die als leuchtendes Vorbild ihre
Kräfte im Dienste des Vaterlandes einsetzten . In diesem
Kriege gebe es keinen Unterschied zwischen Front und
Heimat . „ Arbeiter und Soldat gehören unzertrennlich zu¬
sammen . Sie stehen in engster Gemeinschaft vorbehaltlos
im Kampf um die Behauptung unseres Volkstums . Zu
ihnen hat sich als treuer Mitkämpfer die deutsche Frau als
Arbeitskameradin gesellt , da sie sich desien bewußt ist , daß
auch sie in diesem totalen Krieg nicht -müßig sein darf .
Diesen Frauen gelte der durch die Verleihung der Kriegs¬
verdienstmedaille zum Ausdruck gebrachte Dank des ganzen
deutschen Volkes .

"
♦

Die Nachricht , daß der Führer nach Abschluß des zweiten
Kriegsjahres auch eine Anzahl von Frauen , die in Rüsiungs -
vetrieben unter besonders schwierigen Verhältnisien kriegs¬
wichtige Arbeit leisten , durch die Verleihung der Kriegs¬
verdienstmedaille ausgezeichnet hat . lenkt den Blick der
Nation auf den Einsatz der Frau im Kriege über¬
haupt . Seine Bedeutung in einer Zeit , in der die Männer

Generalfeldmarschall Ritter von Leeb 65 Jahre
Glückwünsche des Führers an den verdienten Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Nord

Aus dem Führerhauptauartier , 4 . Sept . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat aus seinem
Hauptauartier dem Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Nord ,
Eeueralfeldmarschall Ritter von Leeb , seine Glück¬
wünsche zu seinem 65 . E e b u r t s t a g e mit einem Hand¬
schreiben durch seinen Chefadjutanten der Wehrmacht über¬
sandt .

Unter anderem würdigt der Führer in dem Handschrei¬
ben mit herzlichen Worten die Verdienste des Feldmarschalls
während des Krieges und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß
er sich in Gesundheit auch weiterhin der Führung der Heeres¬
gruppe widmen kann .

*

Eeueralfeldmarschall Ritter von Leeb wurde als Sohn
einer alten bayerischen Offiziersfamilie in Landsberg ge¬
boren und trat mit 19 Jahren als Fahnenjunker in das
4 . bayer . Artillerie - Regiment in Augsburg ein , in dem er
„ mit Ausdruck der allerhöchsten Belobigung " Offizier wurde .
Seine Feuertaufe erhielt er als junger Offizier und Zug¬
führer im ostasiatischen Feldartillerie - Regiment während des
Boreraufstandes . Nach seiner Rückkehr ging er den
Weg des Eeneralstabsoffiziers und befand sich abwechselnd
bei der bayerischen Armeeführung in München , beim Großen
Eeneralstab in Berlin oder bei der Truppe .

1914 stand Hauptmann Leeb im General st ab des
1 . bayerischen Armeekorps und nahm an den Schlachten in
Lothringen und an der Marne teil . Im März 1915 als 1 .
Eeneralstabsoffizier zur 11 . bayerischen Jnf . -Div . versetzt ,
erwarb er sich m den Reihen dieser Truppe die, , höchste
bayerische Tavferkeitsauszeichnung . den Militar -Mar -
Joseph -Orden . Rach dem Major Ritter von Leeb im Som¬
mer 1917 zum Generalstab der Heeresgruppe Kronprinz
Ruprecht getreten war , beteiligte er sich nach dem Zusammen¬
bruch aktiv an der Niederwerfung der Rateherr¬
schaft in Bayern .

An verantwortlichen Stellen im Rahmen des Hun -
derttausendmannheeres u . a . als Chef des
Eeneralstabes der Wehrkreise Stettin und München , nahm
er an der Wiederaufrichtung der Wehrgrundlagen des Deut¬
schen Reiches lebhaft Anteil . Besonderes Augenmerk richtete
er hierbei auf die Schießausbildung , sowie auf die Förderung
der Gebirgstruvven , bei der er sich auch selbst das Heeres -
bergführer - Abzeichen erwarb . Nach der Machtergreifung
1933 Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 2 , leitete er im
Herbst 19 3 6 d i e er st en groben Manöver des
deutschen Heeres in Anwesenheit des Führers . Im Februar
1938 schied Generaloberst Ritter von Leeb aus dem Heer aus ,
um aber schön im Herbst des gleichen Jahres als Oberbe¬
fehlshaber einer Armee in das Sudetenland einzu¬
marschieren .

An die Spitze einer Heer . esgruppe im Westen
gestellt , wehrte Generaloberst Ritter von Leeb . während die
deutschen Armeen in Polen den Feind zerschlugen , alle An¬
griffe des überlegenen westlichen Gegners ab . Am 14 . Juni
trat auch die Heeresgruppe Leeb zur Offensive an und über¬
schritt am 15 . Juni 1940 den Oberrhein . Die für unüber¬
windlich gehaltenen Werke der Maginot - Linie wurden ge¬
nommen und in rastlosen Kämpfen die letzten kampfkräftigen
französischen Armeen in Lothringen zerschlagen . Am 19 .
Juni 1940 verlieh der Führer ihm in Anerkennung seiner
Verdienste die Würde eines Eeneralseldmarschalls und zeich¬
nete ihn mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus .

Im Feldzug gegen die Sowjetunion 1941 durchbrach die
Heeresgruppe des Eeneralseldmarschalls von Leeb , nachdem
die Düna bezwungen und der Gegner aus Lettland vertrie¬
ben war , in kühnem Ansturm die Stalin - Linie . Die in Estland
stehenden Kräfte des bolschewistischen Gegners wurden ver¬
nichtend geschlagen , Reval erobert . Damit hat Generalfeld¬
marschall Ritter von Leeb für seine Heeresgruppe die Grund¬
lage zu weiteren entscheidenden Kampfhandlungen geschaffen .

zu den Waffen gerufen sind und ihre Plätze an den Statten
der Arbeit besetzt werden mußten , ist bekannt . Hinter dein
Kampf der Front muß stets die Arbeit der Heimat
stehen , die gerade im Kriege keine Unterbrechung und kerne
Lücken dulden kann . Der Führer appellierte hier an die
deutsche Frau , und es kann heute schon wstgestellt wer¬
den . daß sein Appell nicht ungebört verhallt ist . Die deutsche
Frau steht ihren Mann , von wenigen Ausnahmen abge -

sehen . Die Bereitwilligkeit vielen Frauen „ älterer Jahr¬
gänge , zum zweiten Male in eine Kriegsiatigkelt einzu -
treten , ist vorbildlich , und wenn der Führer nunmehr
Frauen in Rüstungsbetrieben ausgezeichnet bat , so druckt sich
darin eine allgemeine Anerkennung des Einsatzes aller ar¬
beitenden Frauen aus . Sie können sich lederzett beroußt
sein , daß ihre

' Arbeit gerade im Schicksalskamvi unseres
Volkes immer gewürdigt werden wird und vor allem auch , daß
sie in der Geborgenheit einer umiasienden sozialen Betreu¬
ung schaffen können . Diese soziale Betreu¬
ung . die mit dem verstärkten Fraueneinsatz einen Ausbau
erfahren hat , ist aerob esu ein Charakteristikum des neuen ,
nationalsozialistischen Reiches . Cs nimmt sich immer und
überall seiner Werktätigen liebevoll an . und was die Frauen
dabei betrint . io können in dieser Richtung Vetreuungs -
maßnahmen genanrr werden , die man in plutokratischen
Ländern , in den vielgepriesenen Demokratien oft noch nicht
einmal dem Gedanken nach kennt . Die Betreuung , schonender
Frauen wird von den sozialen Betriebsarbeiterinnen über¬
wacht . Ihre Zahl ist seit Kriegsbeginn ums Dreifache er¬
höht worden . Verdoppelt bat sich im Laufe des Krieges die
Werkverpflegung . Viele Betriebe haben Vetriebsklnder -
gärten eingerichtet , daneben nehmen sich der Kinder arbei - ,
tender Frauen die Tagesstätten der NSV .. Krivvenund
Stillkrivven an . Nicht zu vergessen sind die Betriebsarzte ,
die ein wachsames Auge üben , um gesundheitlichen Schädi¬
gungen vorzubeugen . Bewährt bat sich auch die „Halbtags¬
beschäftigung , die Kurzwoche , die Arbeitsplatzablosung und
die Gewährung freier Tage für besondere Falle , sei es . daß
ber Monn auf Urlaub kommt oder für besondere Haushalts¬
besorgungen eine kurz befristete Arbeitsbefreiung erfolgt
Zu erwähnen sind besonders auch die Frauen, , die nicht in
Betrieben arbeiten , die sich zumeist ehrenamtlich zur Ver¬
fügung stellen . Als Beispiele unter vielem seien hier die

Helferinnen des Deutschen Roten Kreuzes und die Frauen
herausgegriffen . die in der Nachbarschaftshilfe . der Emkaufs -
und Haushaltshilfe tätig sind . Sie alle folgen dem Ruf
des Führers , mit anzufassen , mitzubelfen und mttzukamvten .
damit Deutschland diesen Krieg siegreich besteht und damit
unser Volk und vor allem feine jungen und noch kommen¬
den Generationen einer sehr glücklichen Zukunft entgegen¬
gehen können . Mann und Frau , das ganze deutsche Volk
bewährt sich so in seinem großen Schicksalskampf .

„ Ein neuer Morgen steigt auf
*

• Aufruf Mannerheims an die finnischen Soldaten

Helsinki , 4 . Sept . Feldmarschall Mannerheim rich¬
tete an seine Truppen folgenden Aufruf :

Soldaten ! Die alte Retchsgrenze auf dem karelischen
Isthmus ist erreicht . Der Teil von Finnland , den der Mos¬
kauer Frieden uns mit Gewalt ohne irgendwelche Berechti¬
gung entrissen batte , ist durch Heldentaten und durch gewal¬
tige Anstrengungen der finnischen Armee wieder in seinem
ganzen Umfange dem Reiche angegliedert . Auf dem stolzen
Schloß von Viivuri weht wieder unsere blau -weiße Flagge .
Karelien ist frei , wenn auch unzählige niederge¬
brannte Häuser , Fabriken und ausgedehnte Waldgebtete
noch lange von dem wahren Charakter des bolfchewiftischen
Wesens zeugen werden . . , c

Meine Soldaten ! Ich danke einem jeben von Euch „für
Eure glanzvollen Heldentaten . Die Vorsehung des Allmäch¬
tigen möge unsere Armee segnen , die zum zweiten Male
innerhalb von anderthalb Jahren für bte Freiheit des
Landes gekämpft , gelitten und geopfert hat . Von uns wirb
weiterhin Ausdauer gefordert . Die Zeit ist noch nicht da ,

. um das Schwert mit dem Pflug zu vertauschen . E i n
neuer Morgen steigt immer klarer vor uns
auf und verleiht uns neue Kraft , um uns aus dem gegen¬
wärtigen Weltsturm zu einem dauerhaften Frieden
bindurchzuschlagen .

'

General Jodl überreicht das Ritterkreuz
Feierlicher Akt im finnischen Hauptauartier

Helsinki . 4 . Svet . 3m Auftrag des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht überreichte am
Donnerstag der Chef des Wehrmachtführnngsstabes tm
Oberkommando der Wehrmacht . General der Artillerie
Jodl . dem Oberbefehlshaber der finnischen Wehrmacht ,
Feldmarschall Mannerheim , das ihm vorn Führer ver¬
liehene Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Der feierliche Akt fand im Hauptauartier des Feld¬
marschalls Mannerheim in Anwesenheit des sinnlichen
Kriegsministers und hoher Vertreter der finnischen Wehr¬
macht statt .

Glückwünsche Görings an Feldmarschall Mannerheim

Helsinki , 4 . Sept . Anläßlich der großen Erfolge des

finnischen Heeres an der Ostfront und der Auszeichnung des
Feldmarschalls Mannerheim durch den Führer bat Reichs¬
marschall Göring ein Glückwunschtelegramm an den finni¬
schen Feldmarschall gerichtet , in dem er seiner Anerkennung
und Freude Ausdruck gab , daß die großen Verdienste des

Feldnwrschalls und feine persönliche Tapferkeit
vom Führer gewürdigt worden seien .

Feldmarschall Mannerheim dankte dem Reichsmarschall
In einem herzlich gehaltenen Telegramm .

Gefreiter vernichtete acht Sowjetpanzer
Berlin . 4 . Sevt . Ein deutscher Gefreiter vernichtete als

Richtschütze eines Panzerjägergeschutzes am 30 . August bei

den Kämpfen im nördlichen Frontabschnitt der deutschen
Ostfront acht sowjetische Panzerkgmvfwagen

Das Jnfanteriebataillon . dem er mit seinem Geschütz zu¬
geteilt war , hatte einen wichtigen Brückenkopf gebildet und
ein Dorf genommen . Unter Einsatz ihrer getarnten Ar¬
tillerie und schwerster Panzerkamvfwagen versuchten die
Bolschewisten immer von neuem , den deutschen Bruckenkopi
wieder einzubrücken . Mit größter Kaltblütigkeit , brachte der

deutsche Gefreite am Sorfausgang sein Geschütz inmitten
des sowjetischen Feuers in Stellung . . Bis auf gunfttge
Schußentfernung ließ er die . fowietischen Panzerkaisspf -

roagen herankommen . Ruhig richtete und schoß er immer
wieder . Ein Panzerkamvfwagen nach dem anderen blieb
brennend und zerschossen liegen . Der deutsche Soldat „ ließ
sich auch dadurch nicht beirren , daß plötzlich tn seinem Rucken
zwei sowjetische Panzerkamvfwagen erschienen , die vom
Süden her in das Dorf eingebrungen waren . Er wendete
sofort sein Geschütz und vernichtete beide Panzerkamvf -

wagen , einen davon auf eine Entfernung von nur wenigen
Tretet

An dieser zähen Abwehr scheiterte der sowjetische An¬

griff auf die deutschen Stellungen . Die Entschlossenheit und

Kaltblütigkeit des deutschen Gefreiten , der tn einer knappen
Stunde acht sowjetische Panzerkanwfwagen außer Gefecht
setzte , machte es möglich , daß der Brückenkopf gehalten und

der Vormarsch der deutschen Infanterie fortgesetzt werden
konnte . ________

Regiment Grotzdeutschland stürmt

manbomotte bes
Schlagartig eröf !

Berlin . 4 . Sept . Während der . Kämpfe stürmte em unter

ber Führung von zwei Offizieren vorgebender Stoßtrupp des

Infanterieregiments . ,6rotoeutf6Ianb eine fdjroete so¬
wie t i s ch e B a 11 e r i e . Im Schutze ber Dunkelbeit arbei¬

teten sich die Infanteristen durch dichtes Walbgelande so
weit vor . daß sie . vor einer Höbe angekommen , die Kotn -

sowjetischen Batterieführers Horen konnten
ssneten sie dann mit Maschinengewehren .

Granatwerfern und Maschinenpistolen einen heftigen
Feuerüberfall , warfen Handgranaten in *die sowjeti¬
schen Bateriestände und stürmten , unentwegt schießend , vor .
Zwei Infanteristen kamen dabei einem noch feuernden Ge¬
schütz so nahe , daß ihre Uniformen vom Mündungsfeuer er¬
faßt wurden und zu brennen anfingen . Kurzentschlossen war¬
fen sich die beiden Infanteristen auf den feuchten Walb -
boben unb erstickten baburch bie Flammen . Dann nahmen sie
mit ben übrigen Solbaien bes Stoßtrupps an dem hefti¬
gen Nahkamvf teil , in dem die überlebenden Sowjet -
Kanoniere überwältigt wurden .

Tapferkeit deutscher Kanoniere
Berlin , 4 . Sevt . Bei den Kämpfen , die Ende August

ostwärts Smolensk stattfanden , haben sich die Kanoniere
einer deutschen Feldhaubitz - Batterie und der
Stab ber Artillerieabteilung durch hervorragende Tapferkeit
ausgezeichnet . Die Batteriestellung würbe in bem unüber¬
sichtlichen Eelänbe , in bem bte Kanoniere ihre Haubitzen in
Stellung gebracht batten , plötzlich von versprengten sowjeti¬
schen Kräften angegriffen . Obwohl die Bolschewisten die
deutsche Batterie von drei Seiten zugleich angriffen , wehrten
die Kanoniere im direkten Beschuß mit ihren Geschützen und
im Rahkanipf mit aufgepflanztem Seitengewehr alle An¬
griffe der Sowjetsoldaten ab . Sie hielten bie Stellung bis
zur letzten Granate unb bis zur letzten Gewehrpatrone .

Blutige Verluste der Sowjets am Dnjepr
Berlin , 3 . Sevt . ( Funkmeldung .) Sowjetische Stoß -

truvvs gelang es , im Schutze ber Dunkelheit unb bes unüber¬
sichtlichen Ufergeländes bas Westufer zu erreichen . Sier
wurden die sowjetischen Stotztruvvs jedoch sehr schnell auf¬
gerieben unb vernichtet . Die übrigen sowjetischen Stoßtrupps
würben noch auf bem Strom von ben Garben ber Infanterie¬
waffen unb ben Lagen ber Artillerie erfaßt unb vernichtet ,
bevor sie das Westufer des Dnjeprs erreicht batten . Alle
sowjetischen llbersetzversuche endeten mit schweren blu¬
tig e n Iß e 11 u ft e n für die Bolschewisten .

Europas Kampf gegen den Bolschewismus
Fahnenübergabe an die franzöftschö Freiwilligeulegiou

in Versailles

Paris . 4 . Sept . Am Mittwoch Juni ) tm Hof der Kaserne
in Versailles , in der sich bie französische Freiwilligenlegion
zur Vekärnvfung bes . Bolschewismus sammelt , bie f e i e r •

liche Fahnen übergäbe statt . Der Vorsitzende bes
Organisationskomitees , Deloncle , überreichte bie blau ?
weiß -rote Fahne , die in goldenen Buchstaben tn Französisch
die Inschrift „ Ehre und Treue " trägt , dem Oberst Dueros ,
der bie Freiwilligen befehligt . _ , .

Deloncle erklärte babei : Möge diese Fahne auf den

Schlachtfeldern im Osten neben den . deutschen Fahnen als das
Symbol wehen , das zeigt , daß zwei große Volker im Kampf

gegen den Bolschewismus vereint sind .
Oberst Sucres erwiderte , er nehme bieie Fahne mit

Stolz unb Rührung in Anwesenheit bes „deutschen Bot - '

ijhafters entgegen , unb er schwöre , daß diese Fahne auf dem
Wege ber Ehre unb der Treue hochgehalten . werde ^ .

Der Oberst stellte diese Fahne bann seinen Offizieren .
Unteroffizieren unb Mannschaften vor . Daran schloß sich em
Vorbeimarsch ber noch Zivilkleidung tragenden Freiwilligen .
Der Feierlichkeit wohnte der deutsche Botschafter A b e tz bet .

Portugiesisch - brasilianische Kulturabkommen

Rio de Janeiro , 4 . Sept . Am Donnerstag schloß Portu¬

gals Propagandasekretär Ferro mit bem Direktor des
brasilianischen Presse - und Prooagandaamtes . . Fontes ,
ein bedeutsames Kulturabkommen ab . das tn Brasiliens
Provagandaamt eine portugiesische unb tn Portugals Pro -

pagandasekretariat eine brasilianische Abteilung schafft , bte
eine enge lulturelle ® emetnfSaftsarbett bex
beiben Völker durchführen sollen , damit , wie .emeJßergfTeitt -

lichung in ber Rio - Presse erklärt .
'

„ eine geistige Politik bas
alte Portugal unb bas junge Brasilien tn einen Block zu -

sammenschlietzt . ben kontinentale Verpflichtungen nicht . be -

rühren .
" Das Abkommen sieht u . a . bie Herausgabe einer

gemeinsamen Zeitschrift „ Atlantik " vor , die ein Organ der
Gemeinschaft Brasiliens und Portugals tn der atlantischen
Politik ist .

SA . - Obergruppenführer Manthey gefallen
Berlin , 4 . Sevt . Im Kampf gegen den Bolschewismus

fiel — wie bie NSK . meldet — int Osten SA .-Obergruvven -
fübrer Arno Manthey , Führer der SA .-Eruvve Ost in
Frankfurt an der Oder .

Aus altem ostdeutschen Bauern - und Handwerkerge¬
schlecht stammend , erfuhr Manthey schon in jungen Jahren
die Schwere des Grenzschicksals . Bei Kriegsausbruch zog er
in den Augusttagen 1914 freiwillig , ms Feld . , Trotz
dreier schwerer Verwundungen kehrte er tedesmal Jotort an
die Front zurück . Mit dem Eisernen Kreuz erster und
zweiter Klasse und bem Silbernen Verwundetenabzeichen
ausgezeichnet unb wegen seiner Tapferkeit , vor dem yernde
zum Leutnant unb Komvagnieführer befördert , schied er
nach Kriegsende im Dezember 1918 aus dem Heeresdienst
aus . Bald darauf legte Manthey wiederum den grauen
Rock an . um im Osten polnischer Raubgier und Willkür ent¬
gegenzutreten .

Obergruppenführer Manthey , der schon früh »ur Be¬

wegung gestoßen war . wurde 1931 mit der Standarte 149 be¬
auftragt , uno war als Gauredner einer der geturchtetsten
Gegner der damaligen jüdisch - demokratischen Machthaber .
1932 wurde trotz Heftigsten Widerstandes aller politischen

Gruppen seine Wahl zum Präsidenten bet Grenz¬
märkischen Landwirtschaftskammer durchgefetzt . Am 1 . 9 . 33
wurde er VrigadefüHrer unb übernahm bte yuhrung der

SA .- Brigade 8 in Schneibemühl . Ein Jahr water murbe et
mit ber Führung bet SA .- Eruvve Ober beaurtrggt unb 1935

zum Führer dieser Gruppe ernannt und kurz darauf zum
Obergruppenführer befördert .

Bei Kriegsausbruch im September 1939 zog auch , Ober¬
gruppenführer Manthey wieder ins Feld und wurde tn An¬
erkennung seiner Tapferkeit mit der Spange zum EK n unb
EK I ausgezeichnet . Mit Beginn des Feldzuges tm Osten
rückte Manthey an der Spitze seines Bataillons gegen den
alten bolschewistischen Gegner vor und „ fand nur wenige
Tage vor Vollendung seines 53 . Lebensiahres den Sol¬
datentod . Mit Obergruppenführer Mantbey verliert bte
Bewegung einen treuen und bewährten Gefolgsmann .

Druck unb vertag ! 2 . Schellenderg ' lch« Buchdrucker «!, Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . (Sefomflniung : Dr . vhü . habil . Gustav Schellenberg unv
Otto « aller . Hauptlchristleiter : Fritz Günther , sämtlich in Wie »

baden . Zur Zeil ist Preisliste Nr . 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Staatsbegräbnis für Verleger Hugo Bruckmann

Mitkämpfer des Führers

-

w <fof # M * ifr £ 0W1W !

Publikation der Werke Houston Stewart Chamber -

Iains , mit dem ihn durch die Familie Wagner enge
Freundschaft verband . In der Einleitung zu „ Die Grundlagen
des 19 . Jahrhunderts

" bat Chamberlain ausdrücklich betont ,
daß die Entstehung dieses Buches der Anregung Bruckmanns

zu verdanken sei . Schon in den ersten Anfängen der Be -

wegung stieb Bruckmann in München zum Fuhrer . Die Mit¬

gliedsnummer 91 der NSDAP , ist äußeres Zeichen dieser
treuen Gefolgschaft .

einen um das deutsche Kulturleben hochverdienten Verleger .
Schon frühzeitig war Bruckmann in das Unternehmen seines
Vaters eingetreten , der 1863 in München einen Kunstverlag

gegründet batte , und seiner Schassenskraft gelang es , diesen

Verlag allmählich zu einem wichtigen Bestandteil des deut¬

schen Geisteslebens zu machen . Der Bruckmannsche Verlag
wurde vor allem durch die Herausgabe von Repro -

ouktionen klassischer Kunstwerke und durch
velbstbiographien bedeutender Künstler bekannt . Auch auf

dem Gebiet der Kunstzeitschristen ist Bruckmann bahn¬
brechend geworden . Sein größtes Verdienst war redoch die

Publikation der Werke Houston Stewart Chamber -

Einer der treuesten alte «

München , 4 . Sept . Der bekannte Verleger Hugo B r u ck-

m a n n . ein alter Mitkämpfer oes Führers . Mitglied des

Deutschen Reichstages und des Reichskultursenats . Senator
der Deutschen Akademie . Vorstand des Deutschen Mmeums

Vorsitzender der Deutsch -Italienischen Gesellschaft in München ,
ist infolge Herzschlages im 78 . Lebensiahr gestorben .

Hugo Bruckmann bat sich um die nationalsozialistische
Bewegung , insbesondere in ihren elften Anfängen .
Verdienste erworben . Was er dem Führer gerade in den

ersten schweren Jahren bedeutet bat , und was ibm , die Be¬

wegung verdankt , können nur wenige ermessen , Seine Per -

sönkichkeit wird deshalb für immer in der nationalsozialisti¬
schen Bewegung fortleben , als einer ihrer treuesten und

hilfsbereiten Männer m schwerster Zeit . Das

deutsche Volk verliert ' in ihm einen Mann , der Mit dem

Aufstieg der Nation aus tiefstem Verfall zu neuer Grobe am
das Tiefste verbunden war . Der Führer hat . deshalb verfugt ,
daß die Beisetzung Hugo Bruckmanns in einem Staats¬
begräbnis erfolgt . . „ „ , . , ,

Deutschland verliert mit Hugo Bruckmann Mgleich auch

kommen mögen , das weib der Kriegsseemann so gut . wie der
Soldat zu Lande und in der Luft

'
.

Dehnen sich diese Kämpfe gegen die feindliche ( bewaff¬
nete !) Schiffahrt durch die Jahre und über werte Seeraume ,
so ist die Kriegsmarine im unvergeblichen , Norwegen -
See - Feldzug Avril 1940 auch in größerer Geschlossen¬
heit eingesetzt worden . In zweifacher Art wurde hier, , auf
Geheiß des Führers , gegen die überkommende Seeknegs -

kunft gehandelt : Im überraschenden stürmischen Durchbruch
durch ein von überlegenen Feinden wimmelndes Seegebiet ,
und in ebenso kühnen zielsicheren Einbruch in stark vertei¬
digte Küstenstellungen . Im bewundernswerten Zmammen -

spiel der drei Wehrmachtteile trug die Kriegsmarine doch
die erste und schwerste Verantwortung für die rEzeitige
Gewinnung der Landeplätze von Oslo bis Narvik . Strahlen¬
den Ruhm erwarb belonoers Honte , mit seinen Zerstörern ,
deren Verlust , wie den des „ Blücher " und der „ Karlsruhe
der Erfolg rechtfertigte . Mit Norwegen fest in unserer
Hand konnten wir die „ Ozeanische

'
Front vom Nordkap Bis

zur spanischen Grenze ausdehnen , womit der Kriegsmarine
neue Ausgangs ft ellungen ge 0 eit . 6 n g l a nd er¬
wuchsen . Auch der Luftwaffe , die sich so überraschend dem

1 Gesetz des Meeres anvabte und an der Vernichtung feind¬
licher Handels - und Kriegsschiffe regen Anteil nimmt .

Unsere Gegner nennen diesen Kampf , in dem auch nach
ihrer Ansicht die Entscheidung fallen muß . die ...Schlacht

' i m A t l a n t i k"
. Ihr Gradmesser ist die dem Feinde dienst¬

bare eigene und fremde Handelsschiffstonnage . Etwas mehr
als die Hälfte des Bestandes , mit dem England selbst den
Krieg begann , war am 1 . August 1941 bereits versenkt . . Dazu
kommen Die unbekannten Verluste durch Minen und die üb¬
lichen Gefahren der Seefahrt . Der Bedarf aber steigt durch
längeren Ausfall beschädigter Schiffe ( Bet wachsender Zer¬
störung der Werften durch FliegerBomBen ) , infolge Vertrel -

Bung des britischen Handels von den europäischen Küsten ,
durch die Sperrung des Mittelmeers , die Versorgung der
Armee um den Suezkanal und der englischen .flotte in allen
Meeren mit Beischiffen und Hilfskreuzern ins Ungeheure .
Selbst . Roosevelt , der anfangs stille , letzt larmvolle Teil -

baber des britischen Kriegsgeschaftes , mußte kürzlich w «

geben , daß die Versenkungszifsern mehr als doppelt so hoch
bleiben , wie England und Amerika zusammen neu bauen
können . Daran war die deutsche Kriegsmarine mit 9 236 219
Brutto - Register - Tonnen beteiligt , allen voran die nimmer¬
müden Unterseeboote . Nun greift Roosevelt . von NoÄ und

Süd mit Polovenarmeen nach Oft und West über die Meere .
Es wäre unsoldatisch die darin liegende neue Bedrohung , zu
verkennen , falls das amerikanische Volk sich in den Krieg ,
in einen europäischen Imperialismus hineintreiben laßt ,
England , getäuscht auf der Atlantik -Koserenz um den un¬
mittelbaren Kriegseintritt der USA ., erkennt immer mehr
seine eigene Unzulänglichkeit . Wenn es sich endgültig in
die Gefolgschaft der USA . begeben haben wird und um
diesen Preis deren Kriegseintritt erreichen sollte , dann wird
die neue europäische Ordnung so gefestigt sein , daß auch die
Bedrohung von jenseits des Atlantik den Kontinent Nicht
mehr erschüttern kann .

Brückenschlag im Feindfeuer
Berlin , 4 . Sept . Immer wieder leisten deutsche Pio »

n i e r e bei Erfüllung ihrer Aufgabe , der kämpfenden Truppe
des Heeres den Weg zu bereiten und den Vormarsch trotz
größter Eeländeschwiengkeiten zu ermöglichen . Vorbildliches .
Immer neue Beispiele werden bekannt , die die Schnellig¬
keit und Güte der deutschen Pionierarbeit ermessen lassen .

Als am 1 . September ein Brückenkopf über einen stark
umkämpften Fluß gebildet war , gingen die Pioniere z . T .
noch während der Kampfhandlungen an den Brückenschlag .
Am 2 . September morgens passierten bereits Fahrzeuge und
Truppen des deutschen Heeres die Brücke .

Die Pioniere haben ' mit diesem tatkräftigen Einsatz die
Voraussetzung für eine rasche Überwindung dieses Flußab¬
schnittes geschaffen . Diese Leistung ist um so bemerkenswerter ,
als das Material für den Brückenbau auf außerordentlich
schlechten , durch Regen völlig verschlammten Wegen heran¬
geschafft werden mußte .

Die Groste Deutsche Aunstausstellung
in IHüncben als Spiegel des Zeitgeistes

Das größte Interesse des Besuchers erregen die Bildwerke ,
denen der eigentümliche Geist der Zeit ihr Gepräge gegeben hat .
Sie si weitaus in der Mehrzahl . Sie verbreiten eine klare
und he , von Zuversicht und Kraft geladene Atmosphäre . Die

künstlerischen Motive , die in der Hauptsache dem gegenwärtigen
Dolksgeschehen entnommen sind , verdichten noch diese Atmosphäre .

Sofort fällt die Klarheit und Schärfe der künst¬
lerischen Ausdrucksformen in die Augen : deutliche Zuge
und Umrisie , unterstützt von kräftigen Farben . Kleinste Einzel¬
heiten werden sichtbar : Blatt - und Nadelwerk eines Waldes ,
das hundertfache Gestänge einer Schiffswerft oder die feinsten
Züg « von Gesichtern . Dennoch ist Kleinstes immer mit Größerem
ausgeglichen und ordnet sich in ein klares Ganzes zu einer ein¬
heitlichen Wirkung ein . Höchste , deutlichste Lebendigkeit wird
dadurch erreicht . So sieht man Landschaften nur naa , reinigen -
dem Gewitter , Tiere oder Menschen kommen förmlich auf den
Beschauer zu . In dieser Klarheit des Ausdrucks und der Wirkung
spiegelt sich bas erhellte , wirklichkeitsgeiechte Schauen und
Denken unsrer Zeit . Frei von idealistischen oder romantischen
Derführungen erstrebt es wieder Naturtreue und Lebensnahe ,
Sie Ideal und Traum nicht ausschließen , aber an sich gebunden
halten . Die Ausstellung ist in diesem Bezug wie ein Anruf der
Zett z« liebevoll - wahrhaftiger Realistik .

Am sprechendsten zeigt sich das in Blick und Mienen¬
spiel der dargestellten Menschen . Sie find selber klar und durch¬
sichtig , so mannigfaltige innere Bewegungen auch aus ihnen
sprechen . Eine nüchterne , oft kühle Atmosphäre breitet sich dadurch
aus . Es ist die Wachheit und Gefaßtheit des heutigen Menschen
got dem Wirklichen , die sich darin bekundet . Noch mehr . In
diesen Hellen Augen spiegeln sich Klarheit und Einfachheit der
seeliichen Vorgänge . Verworrenheit und Verkrampfung find mit
einem verwehenden Zeitalter verweht . Diese Gesichter strömen ,
selbst m gesteigerten Affekten und Vergeistigungen . Gesundheit
und fische aus . Der Geist ist wieder verwurzelt mit der Natur .
Die Natur macht sich sogar eigenwillig geltend gegen den ab -
aesonderten Geist . „S i n n e n f r e u d e"

, wie sich ein Gemälde
betitelt , ist auch das Gepräge vieler anderen Bildwerke .

Ein z w e i t - s Merkmal der Ausstellung ist der herbe
Er » >r, der sich in Gesicht und Haltung der Menschen abzeichnet .
6i füllt auch da auf , wo man den Ausdruck gehobener Freude
erwarten sollte , etwa Bei der „ Ehrung "

, einer überlebensgroßen ,
plastischen Frauengestalt , die mit gesenkten Lidern und in

- t -nestener Haltung einem Unsichtbaren den Lorbeerzweig auf -

Ruse des Schicksals , mit kühn erhobenem Haupte und kämpfe¬
rischer Spannkraft zum Einsatz bereit .

Heroismus im Einsatz zeigt vielleicht am eindrucksvollsten
„Der 10 . Mai " von Padua , ein Bild voller Dynamik und
Dramatik : Infanteristen setzen auf einem Schlauchboot über den
Fluß in geduckter , vorwärtsdrängender Haltung , über ihnen die
ragende Gestalt ihres Anführers , der sie mit ausgestreckter Hand
und Zuruf über die Fluten zieht und reißt , neben ihnen die
Fontäne eines eingeschlagenen Geschoßes . Zu Dämonie steigert
sich Heroismus in der Angrifssbewegung eines „LME .-Schützen

"
,

zu gebändigter Dämonie der Technik in der unheimlichen Kampf -
atmosphäre von Panzern und Pak . Als sinnbildlich für die heute
erstrebte Wiedervereinigung von Geist und Vitalität dürfen
gelten : der wilde , flammende Kampf zweier Reiter auf sich
bäumenden Pferden „Um die Fahne " und die aufrührerische
Wut , mit der ein „ Rächer " die um ihn sich windende Schlange
zerhaut . Man kann aber nicht sagen , daß Sie soldatische Bild¬
gestaltung zu unechter Heroisierung verführt hätte . Die Schützen
beim „ Vormarsch tm Westen " von Sauter haben ihre gewöhn -
lidjen Gesichter , nur wacher . Mölders schaut entschlosien und
energisch aus seinem Flugzeug . Und in „Flandern 1940 " reitet
ein Offizier , an toten Pferden und Baumstümpfen vorbei , ruhig
und fest auf feinem schweren Rappen seinen Geschützen voraus .

Dem Besucher der Ausstellung kommen mehrfach Erinnerungen
an klassische Zeiten der Kunst in Griechenland , Italien , Holland ,
Deutschland . Anklänge sind es oft nur an ewig gültige Gesetze
der Schönheit , die offenbar im Begriff find , mit dem geistigen
Gesetz unsrer Zeit sich zu verbinden . Was diesen Geist betrifft , so
sind nicht minder stark die Erinnerungen an die nordischen
Sagas , in denen der Aufbruch unseres Volksgeistes sich spiegelt .
Gewachsen und gereift in Jahrunderten , ist er heute auch in der
bildenden Kunst im Neuaufbruch . Dr . Emil 011 , Wiesbaden .

legt . Aber man weiß es eben heute ergriffener als früher , daß
Ehrungen schwere Opfer vorausgehen . Man kennt das Doppel -

gesicht des Schicksals . Der herbe Ernst heutigen Lebensgefuhls
ist die Spiegelung harter Zeltschicksale.

So versteht es sich auch , daß Zurückhaltung und Ver¬

haltenheit in die Gefühlsäußerungen der Menschen
kommt , die in dieser Ausstellung verbildlicht sind . Ihre Gebärden

sind maßvoll und sparsam , Zeichen gedämpfter und gebändigter
Seelentegungen , Posen von Schwärmerei und Verzuckung
wie Ausbrüche von Rührung oder Verzweiflung liegen gleich
fern . Die plastischen Körper der „ Zwei Menschen

" von Thorak
schmiegen sich in unendlich zarter , weiblicher Hinaegebenheit und
in männlich überlassender Andacht aneinander , ohne llberichwang
und Rausch . Wo in der „ Kampfzeit in Österreich

" die Gendarmen
den Vater verhaften und das Zimmer durchsuchen in wirbelndem

Durcheinander , bleibt doch die ganze Familie gefaßt und gelaßen ,
ohne Sentimentalität und Eefühlsausbrüche . Ähnlich auf dem
Bude , das einen entschloßen Abschied nehmenden Soldaten dar¬

stellt : die Frau in hartem Müßen , der Vater in nüchterner
Festigkeit , die Mutter mit sttll segnenden Händen .

Zwei Jahre Seekrieg
Von Fregattenkapitän z . V . Hans Pochbammer

Die Augen unseres Volkes , ja der ganzen Welt sind auf
die Sowjetunion gerichtet , wo Heer und Luftwaffe den Bol¬
schewismus niederringen . Gleichzeitig aber gebt der unftcht ?
Bare Kampf gegen die Britische Seetyrann,et . den seit zwei
Jahren in vorderster Front die deiztsche Kriegsmarine tragt .
unerBittkich weiter . Erkennbarer als Bei Ausbruch des
Weltkriges trat England diesmal als unser Hauptwiderpart

- schon in Erscheinung , als der Führer noch hoffen durfte , die
festländischen Fragen ohne die ozeanische Störung glatten zu
können . Jeder Krieg aber , an dem England teilnimmt , ist
ein Seekrieg und muß also auf der salzigen Flut entschieden
werden . So ungeheuer grob die deutschen Landsiege tn
unser Bewußtsein treten , ihre Krönüng finden sie erst tn
ihrer Auswirkung auf England .

Die Jahre der Aufrüstung genügten wohl , die deutsche
Schlagkraft zu Lande und in der Luft kriegsstark zu machen ,
aber nicht zur See . so emsig auch dort gehämmert und geübt
wurde . Ein großes Kriegsschiff z . B . bat vier Labre Bau¬
zeit , eine ll - Bootserie mag Bis zur Gefechtsbereitschaft mit
der Hälfte auskommen . ABer gerade in den Klenikampf -
mitteln ftanden wir doch — neben den etwa 20 Zerstörern .
6 Leichten Kreuzern , 3 Panzerschiffen und 2 Schlachtschiffen
— so , daß wir den Uns aufgezwungenen Kampf auch auf dem
Meere mit gutem Gewißen aufnehmen konnten !

Der Ablauf dieser zwei Seekriegsjabre hat das bestätigt .
In der SD ft f e e war im polnischen Feldzug mit geringem
Einsatz die Aufgabe schnell gelöst : Flankenschutz des , Heeres
gegen englische Bedrohung durch die Belte , Sicherung
Danzigs und der Verbindung mit Schweden unter Ausschal¬
tung der polnischen Seestellung , Unterbindung des feind¬
lichen Handels mit den Ostseestaaten , int ganzen also Be¬
herrschung dieses Raumes . Ist mit der Sowjetunion auch
hier ein zahlenmäßig stark überlegener , neuer Gegner er¬
wachsen , so schreitet seine Ntederkampfung zur See doch
ebenso „ planmäßig " fort , wie zu Lande . Die Nordsee hat
ihre wehrgeograpbische Bedeutung seit __ dem Weltkrieg
wesentlich geändert . Die Mine und der Torpedo , getragen
von U - Boot . Schnellboot und Zerstörer , dazu die Luftwaffe
haben die einstige „ Hochsee

" in ein „ Küstenvorfeld " gewan¬
delt , das große Überwaßereinheiten zu meiden haben . Solche
standen auch 1939 in weit geringerer Zahl zur Verfügung
als 1914 , bei sechsfacher Überlegenheit der britischen Flotte
über die deutsche . So wandte oer Seekrieg sich vonvorn -

herein der eigentlichen Hochsee , den Ozeanen zu . wahrend
es in der Nordsee leer und still wurde . Dafür sorgte schon
ein großes . .Warngebiet "

, das wir sofort in ihre Mitte
legten , ähnlich wie England den südlichen Ausgang zum
Weltmeer , den Kanal mit Minen sperrte . Der Nordaus¬

gang aber , die Sbetlandenge , blieb offen und ist es . anders
als im Weltkrise , noch beute . Durch ihn brachten wir im

Winter 1939/40 unter oft tollkühnem Einsatz ihrer Be¬

satzungen noch 84 Handelsschiffe ein . mit 478 928 BRT .. vor¬
an die „ Bremen "

. Hier laufen unsere U - Boote aus und ein :
durch ibn stoßen untere Panzerschiffe . Hilfskreuzer und
Schlachtschiffe zum Handelskrieg in die Welten der Ozeane
vor . Der Einsatz so wertvoller Einheiten muß richtig ver¬
standen werden . Der Schwerpunkt der feindlichen Macht , der
aufzusuchen und zu zerstören ist , liegt im walle Englands
in der Versorgungsschiffabrt , an deren Schutz auch Schwere
Seestreitkräfte , beteiligt sind . Für bas , große Ziel muffen
Opfer gewagt — und getragen werden , so schwer sie uns an -

Daß auch rauhen Schicksalen in solch beherrschter Haltung
begegnet wird , verrät nicht nur Wißen um ihre Forderungen ,
auch willige Bejahung ihrer Gegebenheiten . Darin spiegelt sich
die hohe Schickfalsgefinnung unsrer Zeit , die aus
neuaufgebiochenen , metaphysischen Tiefenschichten des Volksgeistes
aufgefhegen ist . Man ist bei solcher Haltung mehrfach an die

Einfalt und ehrfürchtige Eelaßenheit alter germanisch - deutsch ^ :
Menschenbilder aus Schrift und Kunst erinnert .

Ganz anders , wo Schicksale weniger zu erleiden als tatkräftig
zu meistern find . Da erst kommt die Ausstellung auf ihre Höhe
und hinterläßt den stärksten Eindruck . Die Bildnisse des Führers
find hier symbolisch . „Im Kampfgelände

"
, auf einem Feldherrn -

hügel , umgeben und unterrichtet von feinem Stabe , überprüft er
tn festem , sicheren Stand mit genial -überlegenem Blick die Lage
in der Wette . ( Das Bild hat das „W . T . bei Gelegenheit der
Eröffnung der Ausstellung gebracht .) Auf feinem Bildnis von
Triebsch steht er in gestraffter Haltung mit dem Ausdruck uner¬

bittlichen Willens zu Kampf und Sieg . Seinem , des Führers
Vorbild folgen feine Getreuen : General Dietl mit der vorwärts
gerichteten Haltung und der leichten , wagemutigen Beweglich¬
keit , Gauleiter Adolf Wagner mit den roillenhast gespannten
Formen seiner Büste , Sauieitet Eggeling mit seinen trotzigen
Zügen . Des Führers Abbild kehrt auch in feinen Arbeitssoldaten
wieder : in der gestauten Wucht eines „Bergmannes

" und in der
herrfcherlich schreitenden Kraft eines „Eisenbüttenmannes " von
Hans Preker . Repräsentativ für diese ganze Schickfalshaltung ist
das monumentale Bildwerk „Berufung

" von Arno Sieter : eine
fitzend «, männliche Figur , alle Muskeln und Sinne geweckt vom
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beobachten . ob Brandbomben einschlagen , sind sehr bald zu
den vertrauten Beratern der Bevölkerung geworden .

Freitag : Berdunkelung von 20 .04 bis 6 .48 Uhr
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8 . März : Schriftleiter Kühne : „ Kurstadt Wiesbaden
gestern und morgen .

"
12 . Avril : Stadtgartendirektor Kamvhausen :

„ Wiesbadens Anlagen als Kurfaktor .
"

3 . Mai : „ Wiesbadens Heileinrichtungen in der
wendung ." ( Redner steht noch nicht fest .)

wie es bei dir bestellt :
und morgen bringt ei ' s dann
bei deinem Nachbarn an .

Wer eines kann und vieles will ,
der bleibe still :
wer manches kann und eines tut ,
der macht es gut .

Den Helden erkennst du daran ,
daß er dir nicht sagen kann ,
warum er die Tat vollbracht
und was er dabei gedacht :
er weist nur , ] te mutzte sein ,
und setzte sich selber ein .

Es handelt sich durchweg um Lichtbildvorträge ,
denen fast ausschliehlich noch nicht in der Öffentlichkeit
zeigte Lichtbilder , in der Hauptsache Farbaufnahmen ,
geführt werden .

Wer allzu viel dir anvertraut
sich und seiner Welt ,
lästt die Augen gehn und schaut ,

Durch Erziehung . Vorbild und Beispiel und Bereit -
stellung von Hilfsmitteln aller Art hat die Partei mit
ihren Gliederungen und Verbänden , gemeinsam mit dem
Luftschutz , alles getan , um der Bevölkerung das Gefühl der
Sicherheit zu geben und den Willen zum Durchhalten zu
stärken . In den Nächten aber , als die Fliegerangriffc
Menschenleben forderten und in den Wohnvierteln Zer¬
störungen entstanden , haben die Männer der Partei durch
die Tat ihre höchste Bewährungsprobe bestanden . Wenn
die Sirenen ertönten und dre Bevölkerung die Luftschutz -
räume aufsuchte , waren sie . die wie alle während des Tages
ihrer Arbeit nachyingen , als erste zur Stelle und begannen
ihren schweren Dienst . Die Männer in der Parteiuniform
mit den grünen Armbinden , die , während sich die Bevöl¬
kerung in Sicherheit begibt , den Streif - und Kon -
trolldienst auf der Strafte versehen , die Häuser

ragen der Beisetzung der Opfer .
Wünsche weiter . Für

t er die notwendigen
Anordnungen . Die Mitarbeiter der Ortsgruppe holen nach
den Weisungen des Ortsgruppenleiters die Handwerker
heran , um bte Schäden an Fenstern und Türen , die sich leicht
beseitigen lasten , sofort auszubestern . Die Zellen - und
Blockleiter erstatten dem Ortsgruppenleiter ihre Meldung .
Sie vermitteln den einzelnen Familien , die sie auf das ge¬
naueste kennen , zweckentsprechende Unterkünfte . Alles voll¬
zieht sich in einem Vertrauensverhältnis , das der
schönste Beweis und Lohn für die Erziehungsarbeit der
Partei und die aufopferungsvolle Arbeit der Politischen
Leiter in den betroffenen Ortsgruppen ist .

, Dem Terror der englischen Nachtflieger setzt die Be -
----- ig den trotzigen Willen entgegen , niemals nachzu -

Jede Bombe , die auf Kirchen , Krankenhäuser undgeben . _ . . .
Wohngebäude fällt , macht sie nur härter und stärker .
Alle misten , daft auch die Heimat Opfer bringen must und
vielerlei llnbeauemltchkeiten auf sich zu nehmen hat . alle
wissen , dast der Aufenthalt im Luftschutzraum während der
Nacht und die harte Tagesarbeit nichts ist im Verhältnis zu
den heldenhaften Opfern , die die Front für die Heimat
bringt , alle wisten aber auch , dast diese Opfer nicht umsonst
gebracht werden .

Neben den besteren Waffen gelten jetzt auch vor allem
bte besseren Nerven ! Wer bte Männer unb Frauen btefer
am meisten gefährbeten Gebiete nach burchwachter Nacht bei
ihrer fleiftigen Tagesarbeit sah , weist : bas beutsche
Volk hat biese stärkeren Nerven ! Wenn Chur¬
chill glaubt , mit bem Blut unschulbiger Frauen unb Kinber
em neues Kavitel ber Weltherrschaft schreiben zu können ,
so irrt er . Es wirb bte letzte Seite seines Morbbuches sein !

Dort , wo Schabenfälle eintreten , greifen fie sofort ein ,
allen voran dieOrtsgruvvenleiter . bte Zellen -
unb Blockleiter , bte bie von ihnen betreuten Fami¬
lien versönlich kennen . Bei ber Bergung ber Opfer legen
sie mit Hanb an , sorgen für schnelle Unterbringung ber
obbachlos Geworbenen , unb oft sinb sie es selber , bie in
ihren Familien bie am schwersten Betroffenen zu sich aut «
nehmen , bevor bie NSV . Unterbringung unb Verpflegung
aufs Grostzügigste besorgt . Wo in den © ebäuben Eknsturz -

mt besteht , wirb für rechtzeitige Bergung ber Möbel ,
ungsstücke unb bes Hausrats Sorge getragen .

In verständnisvoller Zusammenarbeit mit den Ab -
sperrmannschaften der Polizei , mit den Kräften des SHD .
und des RLB . wird in rücksichtsvollem Takt , ober auch mit
der notwendigen Sachlichkeit und Gründlichkeit die Ab¬
sperrung burchgeführt , um nachträgliche Schabenfälle zu ver¬
hüten unb bte Rettungsarbeiten schnell burchzumhren .
Immer mieber wirb bestätigt , bafj -überall bort wo größere
Zerstörungen angerichtet würben , sich bie Rettungs -
arbeiten in beispielloser Disziplin unb
Ruhe vollzogen : bas ist in erster Linie bas Verbienst ber
Partei unb ihrer Helfer . Die Besonnenheit unb Tatkraft ,
bie von ihnen ausgebt , fiat sich alsbald auf alle übertragen .

In einer westbeutschen Eroststabt hatten wir (gelegen «
beit , einen Ortsgruppenleiter , in Hessen Hoheitsgebiet
Fliegerschäben eingetreten waren , bei seinem Einsatz zu be -

§
leiten unb zu sehen , wie er bie Betreuung burch bie Partei
is in alle Einzelheiten leitete . Wir erlebten , wie ber Orts¬

gruppenleiter sich persönlich um iebe Familie bemühte , bte
burch ben Luftangriff ber Briten in Mitleidenschaft gezogen
worben war . Voller Vertrauen kamen bie Volksgenossen
zu ihrem Ortsgruppenleiter unb trugen ihm mit Ruhe unb
Besonnenheit bie zu regelnden Fragen vor .

Immer wieder kommt der Ortsgruppenleiter an die
Stellen der Bombenschäden zurück , damit bie Volksgenosse «
ihn nicht lange zu suchen brauchen . Hier bespricht er mit
einer Frau bie Unterbringung ihrer acht Kinber . Dort
regelt er mit Anoerwanbten Fr „ ^ . . . L .

~

Die Absperrmannschaften geben ihm
bie Verpflegung der Familien trifft

Die besseren Waffen « nd die stärkeren Nerven
NSK . Während bie deutschen Heere gegen das Herz der

Sowjetunion vorstotzen und sich der entscheidende Kamps int
Osten in planmäßiger Unerbittlichkeit vollzieht , versucht
Großbritannien durch Einsatz seiner Nachtbomber die Zivil¬
bevölkerung zu terrotifieren . Das Ergebnis dieser „ Ent¬
lastungsoffensive " ist überaus kläglich . Nirgendwo ist es
den Briten gelungen , bie beutsche Kriegsproduktion ernst¬
haft zu beeinträchtigen . Die Opfer aber , bie bie Zivil¬
bevölkerung erlitt , werben nicht unvergolten bleiben .

Die Bevölkerung im Westen hat mit bem Er¬
scheinen ber britischen Nachtflieger gerechnet unb war sich be¬
wußt , daß das verfide Albion nicht davor zurückschrecken
würde , vlanmäßig dichtbesiedelte Wohngegenden zu bom¬
bardieren . So war sie auf das Kammern der britischen
Flieger vorbereitet und kannte nur ein Gebot : Disziplin
bewahren und die Nerven behalten . In diesen
Tagen der Entscheidung im,Osten sind alle Gedanken der Be¬
völkerung in den luftgefährdeten Westgebieten bei den
Vätern und Brüdern , die m heldenmütigem Einsatz den
Bolschewismus niederringen . Bei dem Gedanken an sie
zeigt sich die Heimat würdig ihrer tapferen Söhne . Es er¬
weist sich dabei aufs neue , daß die vom Nationalsozialismus
geschmiedete deutsche Volksgemeinschaft fest unb unerschütter¬
lich ist . Ruhig und mit gesammeltem Ernst geht bie arbeite «
tarne Bevölkerung , trotz aller nächtlichen Störungen , ihrem
Tagewerk nach unb schafft bas , was bie Front braucht .

Ein Gang burch eine ber westbeutschen Eroßstäbie , bie
bie Englänber nach ihren Angaben schon ein dutzenbmal unb
mehr „ coventriert haben , überzeugt bavon , baß bie Ar¬
beit nirgenbmo eine Unterbrechung erlitten hat . Wenn wir
aber bie Männer unb Frauen , die bie Nacht in ben Luft¬
schutzräumen ber angegriffenen Wohnblocks verbrachten , am
Tage bei ihrer Arbeit sprechen , so können wir nur voller Be¬
wunderung feststellen , mit welcher Ruhe und Gelassenheit
sie die Widerwärtigkeiten und Gefahren der nächtlichen An¬
griffe auf sich nehmen . Immer wieder hören wir an¬
erkennende Worte über die vorausschauenden Maßnahmen ,
die vom Luftschutz getroffen wurden , um diese Gefahren auf
ein Mindestmaß zu beschränken , und höchstes Lob über den
schnellen und wirkungsvollen Einsatz ber Par¬
tei unb ihrer Helfer bort , wo Schäden auftraten .

leitet , die sich bis zum 15 . September hinzog . — 1939 be »
setzten deutschen Truppen Neu - Sandez , Kattowitz »
Königshütte und Tarn owitz .

— DRK . - Eeneralhauptfiihrer Dr . Dahm t . Am
Donnerstag , den 28 . Äikgust 1941 , verschied im Alter von
67 Jahren der stellv . Landessührer der DRK .-Landes -
stelle XU des Deutschen Roten Kreuzes , Dr . Ernst Dahm .
Der Verstorbene stand seit 1907 in der Rotkreuzarbeit unb
leitete bas 1907 neu eingerichtete Bakteriologische Institut
in Duisburg . Im Jahre 1920 wurde er zum ärztlichen Bei¬
geordneten der Stadt Koblenz berufen unb würbe gleich¬
zeitig Führer ber San .- Lolonne , Kreiskolonnenführer , später
Bezirkskolonnenführer unb seit Anfang 1930 Provinzial¬
inspekteur bzw . Provinzialkolonnenführer ber Rheinprovinz .
Währenb bes Weltkriegs staub Dr . Dahm als leitenbet Arzt
ben Rotkreuzlazaretten in Heinsberg unb Dremmen vor . Auf
Vorschlag ber NSDAP , würbe er 1933 zum ehrenamtlichen
Veigeorbneten in bie Stabtverwaltung Koblenz berufen .
Bei ber Neuorganisation ' bes Deutschen Roten Kreuzes be¬
rief ihn ber Präsibent bes DRK . im Jahre 1938 in ben Stab
ber Lanbesstelle XII in Darmftabt . wo et als stellv . Lanbes - .
führet unb Leiter ber Führungs - Hauptabteilung bis zu
seinem Tobe wirkte . Als Mensch und Arzt war ber Verstorbene
gleich hoch geachtet . In ber unermüblichen Arbeit für bie
Sache bes Deutschen Roten Kreuzes sah Dr . Dahm sein Le¬
bensziel . Sein plötzliches Hinscheiben hinterläßt eine große
Lücke , zumal er sich für bie Erfüllung bet Ätiegsaufgabe «
bes DRK . unermüblidj bis zu seinem Tobe einsetzte .

— Die Sonnenfleckentätigkeit im August . Nach bem
starken Wieberausleben ber Sonnenfleckentätigkeit im Juli
ist im August ein ebenso rasches Wiederabsinken erfolgt .
Nach den Beobachtungen der Wiesbadener Privat - Stern -
marte an 13 Tagen betrug in diesem Monat die Maßzahl 41
gegenüber einer solchen von 78 int Vormonat . Ein
Maximum trat dabei am 1 . ein . wo 5 Gruppen mit
26 Einzelflecken beobachtet werden konnten . Ein Minimum
folgte am 16 . mit 1 Gruppe und nur einem einzigen Fleck .
Gegen Monatsende schwankte die Fleckenzahl unregelmäßig
hin und her . Für ben September darf daher ebenfalls mit
keiner großen Fleckenzahl gerechnet werden .

— Lohnsicherung für Schwangere im öffentlichen Dienst .
Nach einer Entscheidung des Reichstreuhänders für den
öffentlichen Dienst sind vom Standpunkt des Kriegslohnstovs
keine Bedenken dagegen zu erheben , daß schwangere Frauen ,
denen infolge ihrer Schwangerschaft vorübergehend eine
niedriger bewertete Tätigkeit übertragen werben muß . bet
dabutch entstehenbe Lohnausfall erstattet wirb .

Wieder Vorträge
des „ Kur - und Berkehrsvereins "

In Verbindung mit dem Stöbt . Verkehrsamt acht Lichtbilder -
oorträse im Winterhalbjahr 1941/42

Wie in der am Donnerstag stattgefundenen Beirats -
Sitzung des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins bekannt -
gegeben wurde , wird die aus Anlaß des Krieges seit zwei
wahren unterbrochene Vortragsreihe nunmehr wieder aus¬
genommen . Sie wird wie in früheren Jahren in Verbindung
mit dem Stöbt . Verkehrsamt von bet Arb .- Eem . „ Fremben -
verkehr unb Werbung " durchgeführt .

Die neue Vortragsreihe beginnt im Oktober unb umfaßt
folgenbe acht Vorträge :

5 . Oktober : Hans Evelbauer : „ Erlebtes — Er¬
lauschtes aus bem Tier - unb Pflanzenleben unserer Heimat .

"
16 . November : Dr . Wolfram Walbschinibt :

„ Das unbekannte Wiesbaben .
"

7 . Dezember : Eartengestalter Hirsch : „ Die Lanb -
schaftsgestaltung unb ber Garten in ter Kriegszeit .

"
4 . Januar : Regierungsbaumeister a . D . Zichner :

„ Goethe als Kurgast in Wiesbaben unb am Rhein .
"

8 . Februar : Dr . Rubolf Df f ermann : „ Runb um
Wiesbaben . Ein Streifzug burch bie nähere unb weitere Um¬
gebung .

— Wir gebenken am 5 . September : bes 1774 in Greifs¬
wald geborenen Malers Easpar David Friedrich , ge¬
storben 1840 zu Dresden , wo er zwischen 1795 und 1817
Lehrer an der dortigen Akademie wat . Fast ausschließlich
Landschaftsmaler , lag seine Leistung mehr in einer neuen
Erfassung des Zuständlichen als des Gegenständlichen in
der Natur . Später wurde Friedrichs Kunst , die den Begriff
der Malerei der Romantik wohl am xeinsten erfüllt , ver¬
gessen und uns erst wieder durch die Berliner Jahrhundert -
ausstellung von 1906 erschlossen . — 1836 starb in Pottenstein
( Niederdonau ) der Schauspieler und , Bühnendichter Ferdi¬
nand Raimund , geboren 1790 in Wien . In seinen
Theaterstücken gingen naive Märchenfteude und einfache
Lebensweisheit eine rührende , häufig auch eine komische Ver¬
bindung ein ; mit einem Schlage erhob er bie alte Hans -
wurftiabe unb bas romantische Zaubetstück wie in „ Der
Bauer als Millionär "

. „ Der Älvenkönig unb ber Menschen -
feinb “

, „ Der Vetschwenber " zu hoben bichterischen Rang . —
1876 würbe in Sanbsberg am Lech Eeneralfelbmatschall
Ritter v . L e e b geboren . — 1902 starb in Berlin Rubolf
Virchow , geboren 1821 zu Schievelbein in Pommern . Er
begrünbete die modern - naturwissenschaftlich eingestellte
Medizin auf dem Prinzip ber Zellforschung , seine vatha -
logisch - anatomischen Arbeiten schufen neue . Anschauungen ,
auch betätigte er sich als Anthropologe . Groß waren feine
Leistungen auf bem Gebiet ber öffentlichen Gesundheits¬
pflege . — 1905 endet ber Russisch - Javanische
Krieg . Javan trat in bie Reihe ber Großmächte ein . —
1914 begann die Schlacht an der Marne , die bis zum
10 . September dauerte . — Arn gleichen Tage wurde an der
Ostfront bie Schlacht an ben Masurischen Seen einge «

Altpadier « Metalie « Alteisen

» eini - ivk Gauer

Reden und Handeln
Sprüche von Walter Schaefer

Der Wunsch bleibt an bes Berges Fuß ,
bie Hoffnung hat nur einen Gruß ,
bet Glaube schafft ben halben Psab ,
bei Wille aber zwingt ben Erat .Wie die Väter so die Söhne

Söhne erinnern sich vor bem Feind ihrer Väter

Einmal, , da . lagen wir in einem mit Mober gefüllten
roranatlod ) inmitten eines riesigen Trichterfeldes . Vor uns
hing bte Sperre unserer Artillerie wie ein webenber , im
Tobestausch zuckenber Vorhang , ber ein mübes Lanb mit
ber ueräefirenben Glut seines Hauches in bie Tiefe riß . Da ,
in btefer Stunde , in der wir vorbereitend , allein auf unser
Selbst und unseren Willen angewiesen , im Trichter lagen ,
tn dieser Stunde muhte ich wieder an meinen Vater denken .

Vielleicht nicht einmal so sehr an meinen eigenen Vater ;
es war wie ein Bild , das viel gesammelter war und aus
bem heraus sich ein einziges , gewaltiges bleiches Antlitz
formte , btes unserer aller Väter . Hier , wir Söhne , bie wir
fiter liegen , für uns gibt es nichts Selbstverstänblicheres als
diese Erinnerung . Doch ist es bas Rätsel ber Urgewalt ,
dessen Losung wir nicht zu sehen vermögen , biefes Vatersein
unb Sohnsein , wo ist ba bie Grenze , wo Anbeginn unb ziel -
bemuist oerlaufenbes Ende ? Manche unserer Väter haben
bas (Erlebnis ihrer vier Frontjahre aufgeschrieben , ihr Wer¬
ben , ihren Kampf unb bas Enbe . Aber wie wenige sinb es ,
bte uns ben Blick in bie Tiefe «ihrer Herzen vergönnt haben ;
wir anberen wissen nichts von ihnen , ihren Taten , ihren
Leiben , ihrer Kamerabschaft .

Ober kannst bu bir vorstellen , baß im gleichen Schmutz
an ber Somme , tm gleichen Trichterselb an ber Maas , am
selben Hang bein Vater , ftarrenb vor Kälte , mübe , leer , aus «
geschöpft — baß er genau so balag wie bu ? Wenn bu bir
fein Gesicht nun vorstellst unb seine Güte unb seine heitere
Lebensweisheit , bann wirst bu es nicht glauben können . Da
er .nun lesenb am Schreibtisch sitzt , aus gütigen Augen
gwtnfernb , behaglich all bies lesenb , was bu nun tust , viel¬
leicht legt er bann bie Zeitung zurück unb benkt : ach ja .
mein Sohn , bas alles weiß ich .

. Die Erinnerung bricht in ihm auf . bas Zittern unb
feine Sorge um dich , ausgelöst aus seinem Wesen um die
Dinge .

Kanstst bu bir bas vorstellen ?
Unfaßlich bleibt es bir boch , je mehr bu überlegst , baß

er all bas . gesehen unb erlitten hat . Dir scheint bein Tun
letzt als eine Selbstverstänblichkeit , beim bu bist getrieben
vom Willen unb bem Ausmaß beiner Pflichterfüllung , von
ihm jedoch , beinern Vater , ahnst bu es nur . Nimm sein Bild
tn bte Hanb unb lasse es sprechen . Auf seinem Gesicht steht
es boch geschrieben . Verstehen wirst bu nun alles , was bir
vielleicht bis jetzt fremb war : auch seine Schroffheit , bie
sich Quälte ; sie ist im Schützengraben geboren . Sein Haß .
beim er war lange allein im Trichterfeld an der Maas . Sein
Argwohn , denn seine Augen waren nicht immer müde .
Seme Gute und Liebe , die aus der unvergeßlichen Kamerad¬
schaft iener Jahre stammt .

So ist in seinem Bild das Maß ohnegleichen , mit bem
bu iebe Handlung beines Vaters zu messen hast . Bebenke .
baß auch bu auf ben Hügeln Verbims lagst unb hinübersahst
in em Lanb voll Kamps unb Entscheidung , und du doch
selber ben breiten Weg bahin gepflügt hast , nur weil bu
der Sohn bemes Vaters bist . Ernst Heyda .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtungen des Reichsnährstandes

Ein großer Teil bes Brotgetreibes konnte inzwischen
eingefahren werben . Desgleichen war es möglich , ben Hafer
weitgehend Heimzubringen . Lebhaft sinb bereits bie Umsätze
in Braugerste . Kleie konnte nach Maßgabe ber Verhältnisse
bereitgestellt werben . Der laufenbe Bebarf an Roggen - unb
Weizenmehl würbe gedeckt .

Am Kartoffelmarkt waren in ber vergangenen Woche
wesentliche Anbetungen noch nicht zu verzeichnen . Nach wie
vor muß anbieDiszivlinderVerbraucher appelliert
werben , ba auch in ber Berichtszeit bie Neigung zur Selbst -
elnbeckung durch Serbeifiolen ber Kartoffeln beim Erzeuger
festgestellr würbe . Unter dieser Voraussetzung ist zu erwarten ,
daß die größten Schwierigkeiten allmählich überwunden
werben .

Auf bem Eemüsemarkt überwog immer noch bas Kohl -
gemüse . Gurken waren etwas reichlicher vertreten , Bohnen .
Blumenkohl unb Tomaten traten bemgegenübet noch zurück .
— Auf bem Obstmarkt würben ba unb bort Birnen sichtbar .
Auch Mirabellen , Zwetschen unb Frühäpfel waren vertreten ,
jedoch in beschränkter Menge .

Der Bedarf an Fleisch - unb Wurstwaren wat an allen
Marktotten sichergestellt . Die Qualitäten waren mittel bis
gut . Für bie fommenbe Woche wirb bie Versorgung in
gleicher Form geregelt werben .

Die Bebarfsbeckung mit Milch . Milcherzeugnissen unb
Feit konnte durchgehend sichergestellt werben . Der Markt ver¬
lief in btefer Richtung planmäßig unb wirb auch weiterhin
bas gleiche Bild zeigen .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Schweineliefetungsverträge auch im Iahte 1942
Der Reichsminister für Ernährung unb Landwirtschaft

fiat auch für das Jahr 1942 bie Auflegung von Schweine¬
lieferungsverträgen verfügt . Die Suttermittellieferungen
für biese Schweine wirb sich biesmal je abzulieferndes Tier
auf 100 Kilogramm Gerste unb 200 Kilogramm Zucker¬
schnitzel stellen . Diese Futtermittel werben ab Oktober bieses
Jahres ausgeliefert werben können . Als Ablieferungs¬
termin für bie Schweine aus ber Aktion 1942 sinb bie
Monate Februar bis Juni vorgesehen . Ein Viertel ber Vet -

M weine wirb in ben ersten beiben Monaten Februar
ätz 1942 zur Ablieferung am Verwertungsmarkt ab -

aerufen werben . Das Mindestgewicht , das die Verttags -
Idjweine bei bet Ablieferung aufweiten müssen , ist biesmal
mit 110 Kilogramm angesetzt worben .

Verlängerter Kinberzuschlag bei land - und hauswirtschaft¬
licher Berufsausbildung

3m Hinblick auf ben Mangel an weiblichen Arbeits¬
kräften in ber Lanb - unb Hauswirtschaft hat ber Reichs -
finanzminister für ben öffentlichen Dienst erweiterte Be¬
stimmungen über bie Bewilligung bes Kinberzufchlages an
Mäbchen in ber Lanb - und hauswirtschaftlichen Veruisaus -
bilbung erlassen Der Kinderzuschlag nach dem Besoldungs¬
gesetz wird für Mädchen , die tn der Land - und Hauswirt¬
schaft tätig sind , bis zum vollendeten 16 . Lebensjahr gezahlt ,
unabhängig von ber Höhe bes eigenen Einkommens bes
Kinbes und unabhängig von bem Umfang und ber Form
bet Tätigkeit ( z . B . länbliche Hausarbeitslehre ober Be¬
schäftigung ohne Lehrvertrag im elterlichen Haushalt ) . Der
Kinberzuschlag wirb ferner vom 16 . bis 24 . Lebensjahr ge¬
zahlt . wenn bas eigene Einkommen bes Kinbes monatlich
40 RM nicht erreicht , unb zwar währenb bet Ableistung bes
Pflichtjahres ober während der sonstigen Ausbilbung für
einen künftigen Lebensberuf in ber Land - unb Haus¬
wirtschaft .

— 5. Deutsche Reichslotterie . Am 20 . Tag bet fünften Klasse
wurden folgende Nummern in der Vormittagsziehung gezogen :
3 Gewinne zu je 200 000 RM : 200 960 , 3 zu je 10 000 RM :
309 949 , 9 zu je 5000 RM : 83 353 116 904 195 608 , 9 zu je 4000 RM :
217 839 248 166 339 815 , 24 zu je 3000 RM : 2687 115 475 131 884
260 333 294 738 299 385 330 130 390 798 ; in der Nachmittagsziehung :
3 Gewinne zu je 30 000 RM : 251 660 , 12 zu je 5000 RM : 272184
326 967 389 873 399 685 , 9 zu je 4000 RM : 50 702 211938 221 290 ,
9 zu je 3000 RM : 54001 231032 295171 . (Ohne Gewähr .)
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— Unfälle im Garten und auf der Straße . In einem
Garten an der Schiersteiner Straße zog sich eine Frau beim
Hacken des Bodens Fuhverletzungen zu , als sie mir der Hacke
ausrutschte . — Durch eine Bodenunebenheit kam eine ältere
Frau in der Dotzbeimer Straße zu Fall und zog sich einen
SUP .Eelbruch zu . Verde Verunglückte wurden in die
Städtischen Krankenanstalten Lbergeführt .

— Das - SB . T ." gratuliert . Willi Auer und Frau
Johanna , geborene Vecht . Kaiser - Friedrich - Ring 19 , feiern
heute Freitag das Fest der silbernen Hochzeit . — Frau Wil¬
helmine Sigwart , Platter Straße 54 , P „ begeht am
Samstag ihren 80 . Geburtstag .

— Personalveränderung bei der Justiz . Oberamts¬
anwalt Dr . Quentel bei der Amtsanwaltschaft in
Wiesbaden wurde an die Amtsanwaltschaft in Frank¬
furt am Main versetzt .

— » Kraft durch Freude bietet viele Möglichkeiten ." All -
monatlich unterrichtet uns über diese Möglichkeiten das
„ Rhein - Main - KdF .- Monatsheft , das auch im September
reiche Abwechslung in Bild und Wort bringt . Das Titel¬
bild „ Soldaten und Arbeiter aus dem Gau besichtigen Bay¬
reuth " weist auf einen doppelseitigen Aufsatz , der mit wir -
tungsvollen Photos versehen ist und unter der Überschrift
^ Teilhaber deutscher Kultur " das große Erlebnis in der
Richard -Wagner - Stadt schildert , hin . Ein Aussatz über das

sT ,
3 ™ 3etÄe « ie » V steht ein Platzkonzert , das ein

Musikkorvs der Luftwaffe am Sonntagvormittag von 11 bis
12 Uhr am Kaiser -Wilhelm - Denkmal in der Wilbelmstraße
su Gehör bringen wird . In ihm werden Verdis Einleitung
und CIwr aus „ Ernani "

, der Marsch der norwegischen Jäger
von Schmeling , Finlandia von Jean Sibelius und Franz
Liszts Präludien erklingen . Es ist also Musik der mit uns
nn Kampf gegen den Bolschewismus verbündeten Nationen ,
die durch den Marsch der Legion Eondor von Vögelsack ein «
« eiertet und mit . .Ein Volk — ein Reich — ein Führer

"
von W . Blume geschlossen wird .

— Hören Sie am Samstag und Sonntag . Von 20 .15
bis 20 .50 Uhr vermittelt der großdeutsche Rundfunk im
Reichsprogramm „ Unser Kabarett am Wachende " eine halbe
Stunde Frohsinn „ 1000 Takte Frohsinn " erklingen von
21 .15 bis 22 .00 Uhr . Es wirken mit : Erna Sack . Carla
Svletter , Marti Koch , Wilhelm Strienz und Ernst Kurz .
Am Sonntag sendet der großdeutsche Rundfunk aus dem
Salzburger Dom von 8 .00 bis 8 .30 Uhr ein Orgelkonzert .
Zrof . Joseph Meßner spielt Toccata von Franz Xaver
Murschhauser , Cmconna von Johann Pachelbel und
Passacaglia von Georg Muffat . Im Schatzkastlein von 9 .00
bis 10 .00 Uhr spielt das Berliner Rundfunk - Quartett
Kammermusik von Sixt , Sandel , Haydn , Mozart , Kreutzer
unb Stamrtz . Musik und Dichtung stehen unter dem Leit¬
wort : „ Wie kann em kleines Vögelein mir mehr an
Tröstung bieten , als all die weise Welt !" Das Deutsche
Volkskonzert wird von 12 .40 bis 14 .00 Uhr gesendet . Einen
großen bunten Nachmittag bringt das Reichsprogramm von
16 .00 bis 18 .00 Uhr mit vielen Solisten und dem Jnstru -
mentalauartett Willy Jansen und Leo Eysoldt mit seinem
Orchester .

Seretn für Nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung , E . V „ unternahm am letzten Mittwoch
seinen dritten Sommerausflug , der der Besichtigung der
Kreuzkapelle auf dem Sonnenberger Friedhof , der Burg
Sonnenberg und der Ortsbefestigung galt . ( Uber die Ee -
schrchte der Kreuzkapelle brachte das „ Wiesbadener Tag¬
blatt " Aufsatze , am 27 ., 28 . und 29 . März 1939 .) Führer
war der 2 . Vorsitzende des Vereins , Studienrat Schnei -
d e r . der den in stattlicher Zahl versammelten Freunden
und Freundinnen unserer He,matgeschichte zunächst ein
kurzes Bild vom Entstehen und Zerfall der alten Kreuz -
k<u >elle gab , zu der ernst auch ein Klovvenheimer Kirchen -
vfad führte , um dann an der Hand eines guten Grundrisses
die Bury Sonnenberg und die Entstehung des Ortes zu
ihren Fußen , der einst wohl Stadtrechte erhielt , aber davon
kaum Gebrauch machte , eingehend zu beschreiben . Uber
700 Jahre und seit lenei Zeit vergangen , in der nassauische
Grafen durch eine Burggründung auf Mainzer Territorium
Anlaß , zu langen gerichtlichen Auseinandersetzungen gaben ,
die mrt dem eigenartigen Vergleich endigten , daß die
Nassauer die Burg von Mainz zu Lehen trugen . Sie hatte
weniger unter feindlicher Einwirkung zu leiden als unter
dem Dovvelbesttz der Häuser Nassau - Idstein und HessKl -
Weilburg, , von denen jedes die llnterhaltungspflicht dem
anderen zumutete . So ist denn die stattliche , wehrhafte Feste
auf dem Sonnenberg allmählich immer mehr zerfallen , bis
ne nach Übergang in den Besitz der Stadt Wiesbaden ein
freundliches Ziel für Ausflügler wurde . An die Wanderung
schloß sich eine außerordentliche , Hauptversammlung des Ver -
eins , in welcher die notwendigen Ergänzungswahlen für
verschiedene Vereinsamter vorgenommen wurden . — n .

„ Kinderturnen " bei „ Kraft durch Freude " schließt sich an .
Die Wiesbadener Leser wird u . a . besonders die Seite
..Arbeitskameraden photographieren " anziehen , zumal sie
hier ein idyllisches Bild aus dem Rabengrund vorfinden
werden .

flLus Gau und Provinz

— Bad Schmalbach , 5 . Sept . Eerichtsafiessor Booensiepen ,
hier , wurde , wie die Justizpresiestelle Frankfurt a . M . mitteilt ,
zum Amtsgerichtsrat in Lauenburg (Westpreußen ) ernannt .

— Wetzlar , 5. Sept . Beim hiesigen Lebensmittelamt stellte
man in der letzten Zeit das Fehlen von Fett - und Nährmittel¬
karten fest , ohne daß man sich deren Verschwinden erklären
konnte . Die Ermittlungen haben jetzt zu der Feststellung geführt ,
daß ein Süjähriger Mann mit einem Nachschlüssel einen Schrank
im Lebensmittelamt geöffnet und daraus Fett - und Nährmittel¬
karten entwendet hat . Er konnte sich um so leichter Zutritt ver¬
schaffen , als seine Ehefrau dort nach Büroschluß Putzarbeiten vor¬
nimmt , wobei er ihr gelegentlich behilflich war . Die Polizei
beschlagnahmte noch 26 Karten , die sich int Besitz des Diebes
befanden .

— Treysa , 4 . Sept . Das achtjährige Söhnchen des Maler¬
meisters B e i d e b a ch wurde in einer Nachbarscheune schwerver¬
letzt aufgeiunden . Der Junge war vom Scheunenboden in die
lernte gestürzt . Nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus
erlag er seinen schweren Verletzungen .

— Saarbrücken , 4. Sept . Vor einem Garten -Wochenendhaus
auf dem Winterberg wurde ein dort beschäftigter 62jähriger
Gärtner erschoßen aufgefunden . Die Tat ist vermutlich mit einem
Flobertgewehr ausgesuhrt worden . Als Täter steht ein 17 - bis
18jähriger Bursche tm dringenden Verdacht , der sich schon mehrere
Tage vorher in der Gegend des Winterberges Herumgetrieben
hat und auch tort von Spaziergängern mit einem Flobertgewehr
gesehen wurde .

| Wissen Sie schon . . . ? |

Lustige Ecke

Die Brille
In einer amerikanischen Klinik wird ein soeben operier¬

ter Patient in sein Zimmer zurückgefahren . Als er erwacht ,
siebt er sich zwischen zwei anderen Kranken liegen .

„ Sind Sie auch operiert worden ? " fragt er leise und
mühsam .

„ Natürlich "
, sagt der eine , „ sogar schon zweimal : der

Professor ist eine Kanone , aber so vergeßlich . Mich bat er
vor drei Wochen am Blinddarm operiert . Alles großartig
gegangen . Nach zehn Tagen bekomme ich Schmerzen . Ich
werde untersucht und muß nochmals ausgeschnitten werden .
Der Profesior batte einen Wattebausch in meinem Bauch
liegengelassen ."

„ Mir ist es ganz ähnlich gegangen "
, sagte der zweite ,

„ dieselbe Geschichte — nur batte er bei mir eine Pinzette
vergeßen .

"

In diesem Augenblick ging die Tür auf — der Profesior
steckte den Kopf ins Zimmer und fragte : „ Verzeihung — hat
lemand zufällig - meine Brille gesehen ? "

Da siel der Neuoperierte in Ohnmacht .

MEER

. . . . was geschehen würde , wenn es
dem Golfstrom einfiele , die Richtung
zu ändern ? — Nordeurova würde
bald »u einer Eiswüste werden , auf
der kein Lebewesen gedeihen konnte .
Mit Recht wird der Golfstrom , der
im Golf von Mexiko ( daher sein
Name ) , im Karibischen Meer seine
Reise über den Atlantik beginnt , die
„ Zentralheizung Europas "

genannt . Er bringt von Amerika
nach Europa auer durch den Atlan¬

tischen Ozean warme Wasser - und Luftströmungen , die eine
der seltsamsten geographischen Eigentümlichkeiten bewirken :
ihnen verdanken große Gebiete Norwegens ein mildes ,
fruchtbares Klima auf den gleichen Breiteyraden , wo in
Sibirien und Grönland ewiges Eis die Landschaft beherrscht .
— Würde man jedoch die Straße von Gibraltar , zuschütten ,
so erhielten Mitteleuropa bedeutend wärmeres Klima und
dadurch günstigere Wachstumsbedingungen . Dies wird be¬
wirkt durch kalte Unterströme . die aus dem Mittelmeer in
beVt Atlantik bringen , wo sie auf den Golfstrom aufprallen
und diesen nach .allen Seiten hin ablenken . Durch Schließung
der Eibraltarstraße käme der Golfstrom mit ungeteilter
Kraft ganz Mitteleuropa zztgute . ( Zeichnung : Deike , M .)

<26b aöen - ßfobrf
Die Viebricher Kirchweih , die diesen Sonntag und Mon¬

tag beyangen wird , hat ihre eigene bewegte Geschichte . Es
gab früher in Biebrich bzw . Mosbach zwei Märkte , und
zwar im Juni ( genannt Kirschenmarkt ) und im September
( genannt Zwetschenmarkt ) . Sie wurden in der Kirchstraße
und der anschließenden oberen Wiesbadener '

Straße abgehal¬
ten und gestalteten sich zu wahren Volksfesten , von denen die
alten Viebricher heute noch mit Begeisterung schwärmen .
An die hundert Verkaufs - , Glücks - und andere Stände ,
Schießbuden und ein Karuffell , das vor dem nördlichen
Parkeingang stand , waren vertreten , darunter viele aus¬
wärtige Geschäftsleute mit hauswirtschaftlichen Waren aller
Art . Bei diesen Märkten ging es hoch her . In den Gast¬
häusern waren Tanzmusiken . Als Spezialität gab es ge¬
bratene Enten . In den Familien wurde beim ersten Markt
Kirschen - , beim zweiten Zwetschenkuchen gebacken , wie auch
beute noch . Die Wirtschaften luden zu Schlachtfesten ein .
Der zunehmende Fubrverkehr machk ? » <« ine Verlegung der
Märkte notwendig . Die Kirchstraße war damals noch die
einzige Zufahrtsstraße zum nördlichen Stadtteil . Anfangs
der 1890er Jahre wurden die Märkte auf den damaligen
Wilhelmsplatz an der Hindenburgallee zwischen der Höchster

und der Weinbergstraße verlegt . Im Volksmunde nannte
man den Platz „ Juxplatz "

. Doch auch dort war ihres Blei¬
bens nicht lange , denn der Platz war inzwischen in Bau¬
gelände aufgetetlt worden und ist heute bebaut . Die Stadt¬
verwaltung beschloß , die Märkte aufzuheben und als Ersatz
alljährlich in Biebrich ein „ Volksfest abzuhalten , und zwar
am ersten Sonntag im Septemher , der Zeit der Zwetschen -
reife . So entstand die heutige Viebricher Kerb . Sie ist seit
der Zeit auf verschiedenen Plätzen umbergewandert und
hatte sich schließlich in der mittleren Wiesbadener Straße
anscheinend Heimatrecht erworben . Da aber die Wies¬
badener Straße Durchgangscharakter bat , kann sie auch dort
nicht bleiben und so findet sie nun diesmal in der Jabn -
unb Bunsenftraße statt , wo sie bereits ein - ober mehrere -
ntale war . Mit bem Ausbau der Buden ist man bereits
eifrig bei der Arbeit . Durch die Verlegung dieses Volks¬
festen von Mosbach nach Biebrich fühlten sich die Mosbacher
zurückgesetzt und Io entstand die Gibber Äerbegesellschaft .
die zum erstenmal 1909 ihre eigene Kerb , wenn auch erst
in kleinem Umfange , abhielt . Während des Krieges läßt sie
das Fest ausfallen .

Das „ SB . T ." gratuliert . Am Samstag feiern die Ehe¬
leute Gastwirt Karl Henneberger und Frau , Rathaus -
straße 4 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Sport und Spiel

Handball
BSE . Kall ^ Biebrich - Reichsbahn -SE . Wiesbaden

Die beiden Einheiten treffen sich am Samstagabend in
Biebrich znm Rückspiel . Das Vorspiel , anfangs Juli , hat die
BSE . Kalle hier mit 13 :6 hoch gewonnen : aber damals war die
Reichsbahn nicht in stärkster Ausstellung angetreten : das hat sie
diesmal vor : damit steigen ihre Aussichten auch auf des Gegner »
Platz . An das 15 :6 aus der Mainz -Wiesbadener Runde wird sie
aber auch im günstigsten Falle wohl kaum herankommen .

Kampfsport Wiesbaden — VfL . Slödelheim
Nach längerer Ruhepause empfängt die Kampfsport -Gemein¬

schaft als Vorbereitung sür die am 21 . September beginnenden
Meisterschaftsspiele am Sonntag aus dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße den VfL . Frankfurt a . M .-Rödelyeim . Die
Frankfurter , in der Bezirksklasie spielend , stellen zur Zeit eine
kampfstarke Els , die sich in der Frankfurter Stadtrunde , an der
auch die Bereichsklasien -Mannschaften beteiligt sind , mit an der
Spitze haltet, . Wiesbaden meldet für dieses ^ " iel die folgende
Aufstellung : Wolf : Ludwig , Auth -

Förster rnardy , Sieben¬
tritt : Stapf , Berg , Fix , Brausch , Kühnhold ■ eventuell wird
noch Gebhardt eingesetzt . Am 14 . September , 6 bann noch ein
weiteres Freundschaftstreffen in Darmstadt gegen SV . 98 aus -
getragen .

Auf bem Selbe der Ehre blieben die bekannten Darm¬
städter Handballspieler Heinrich Keimig , Leonhardt und Ullrich .

Wirtschaftsteil

Aluminium in der Wett
Die Nachfrage nach diesem wichtigen Rüstungsmetall ist

bereits in den letzten Jahren vor Kriegsausbruch sehr geftiege * .
Der Weltverbrauch an Aluminium betrug im Jahre 1938
515 000 To . und übertraf damit den vorhergegangenen Höchststand
von 1929 (270 000 To .) um beinahe das Doppelte . Die Zunahm »
des Aluminiumverbrauchs war somit noch erheblich großer als
die Nachfragesteigerung bei den übrigen Nichteisenmetallen . Seit
Kriegsausbruch hat sitz diese Entwicklung fortgesetzt . Im Jahre
1938 stellte sich die Aluminiumproduktion der Welt auf 580 000 To¬
ste hat sich im Jahre 1939 auf 680 000 To . erhöht . Die Der -
lotgungslage Deutschlands ist bei diesem Metall besonders günstig ;
dank vorausschauender Wirtschaftsplanung hatte Deutschland schon
1938 den bis dahin größten Äluminiumerzeuger der Welt , die
Vereinigten Staaten , überflügelt und lag mrt einer Erzeugung
von 160000 To . mit großem Vorsprung an der Spitz «
vor USA . mit 130 000 To . Die führende Stellung der im groß¬
deutschen Wirtschaftsbereich innerhalb Kontinentäleuropas befind¬
lichen Aluminiumeizeugung dürfte sich seitdem noch verstärkt haben .
So befinden sich zum Beispiel in Norwegen wichtige Aluminium -
produktionsstätten . Sodann verfügt Italien über eine gut aus¬
gebaute Aluminiumindustrie , wobei die Vorkriegsproduktion von
rund 26 000 To . auf 100 000 To . gesteigert werden soll . Die Roh -
stofflage der kontinentaleuropäischen Aluminiumproduktion ist ge¬
sichert durch die umfangreichen Vauxitlager in Frankreich und
Südosteuropa . Don der günstigen Versorgungslage der Achsen¬
mächte sticht die schwierige Lage Großbritanniens grundlegend ab .
Die englische Aluminiumerzeugung konnte niemals den Eigen -
bedarf decken . Schon 1938 wurde ein Drittel des Bedarfs im Land »
selbst erzeugt (22 000 To . bei einem Bedarf von 66 000 To .) , noch
dazu aus durchweg eingeführten Rohstoffen . Dieses an sich schon
ungünstige Verhältnis hat sich seitdem noch sehr verschlechtert.
Großbritannien hat alle kontinentalen Rohstofflieferanten ver¬
loren , es ist deshalb gezwungen , die Rohstoffe aus weit ent¬
fernten überseeischen Gebieten (Südamerika und Niederländisch .
Indien ) herbeizuholen , eine angesichts der deutschen Eegenblockade
immer schwieriger werdende Ausgabe . Hierzu kommen die schweren
Beschädigungen britischer Aluminiumwerke durch Luftangriffe .
Großbritannien ist deshalb überwiegend aus die Einfuhr fertigen
Aluminiums aus Kanada und vor allem aus USA . angewiesen .

Berliner Börse vom 5. September . Bei überwiegend festerer
Grundstimmung und teilweise etwas lebhafterem Geschäft bestand
nach wie vor Anlagebedürfnis , das für die Kursgestaltung aus -
Maßgebend war . Nur vereinzelt bewirtte Eewinnmitnahmen
erwähnenswerte Einbußen , die unter 2 % blieben . Rheinmetall
Borsig , Südd . Zucker und Deutscher Eisenhandel gewannen je 2,
Dessauer Gas 2 % , Bahnbedarf 2 % , Lichtkraft , Schlesische Gas ,Dortmunder Union und Verger je 3, BMW . 3 % , Salzdetfurth
3 ) 4 %>• Die ausschließlich Dividende gehandelten Harburger
Gummi erhöhten sich um 2,60 % ; Reichsaltbesitz 161,30 .

Frankfurter Börse vom 5 . September . Anlagekäufe ließen die
Stimmung wieder freundlicher gestalten . Mehrprozentige Kurs -
erhohungen blieben jedoch auf wenige Sonderwerte beschränkt .
Salzdetfurth 4 % , Rheinmetall und Sudzucker je 3 % , Jlse -Genuß ,
Hoümann je 2 % fester . Conti -Gummi nach eintägiger Pause um
10 % % heraufgesetzt . Maikraft gesucht und 7 % über letzter Noti ,
taxiert ; Renten kaum verändert . Reichsaltbesitz minus % , Steuer¬
gutscheine I plus . % ; Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 5. September . Berlin : Reichsaltbefitz
161 , Gemeindeumschuldung 102,60 , 4 % ige Reichsbahnanleihe von
1940 103,30 , 39er Klöckner 109 % , 39er Essener Steinkohlen 109 % ;
Vereinigte Stahlwerke 162 , Farben 217 % ; Frankfurt : Hoesch
185 , Mannesmann 177 , Stahlverein 160 % , Daimler 312 % , BMW .
221 , Demag 240 , Junghans 156 % , Rheinmetall 209 , Waldhof 260 ,
Farben 216 — 216 % , Scheideanstalt 362 , Rütgers 229 % , Lahmeyer
199 ; am Einheitsmarkt : Einen und Bilfinger 473 , Brown Boveri
186 , Frankfurter Bank 185 % , Schwartzstorchenbrauerei 200 ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbefitz 161 % , Steuergutscheine I 103 ^ ; im
Freiverkehr : Vereinigte Fränkische Schuh zirka 128 .

1 GoldschmiedemeisterVerkaufen Sie Ihr Altgold
ERNST WULFoder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen ____

ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von | Langgasse 47 (C .40/9005 )

TW

Oetter - Rqeptml

Notwendige Vorarbeiten

3. . . « n» gibt « ach und «ach *h 6e$ Zuckers mll Mm vanilli »,ucker dazu .
Danach schlagt men (a lange . Ms eine kremartige Masse entstanden Ist.
Unter Mn StgelMtem mischt man Ole Gewürze . .
Vie Betoaffen6eit ter Masse prüft man , Indem man sie vom hachgehalt-nen
Schneebesen in Singen in die Hührfchüssel laufen lobt . Wenn diese Hinge
tone Zeit stehenbleiben , ist die Masse Itemattig .

4. . . Dos aiweisz wird zu steifem Schnee gefchlagen . Dann gibt man
«nter ständigem Schlagen nach und nach den Nest »es Zuckers dazu .
Der Schneemutz |o festsein , »ab ein Schnitt mit einem Messer sichtbar bleibt . .
Das Giweitz wir » zuerst ohne Zucker zu festem Schnee geschlagen. Zur
Prüfung der Zeitigtest zieht man »en Schneebesen aus »er Schüssel und
»reht ihn senkrecht nach oben . Der Schnee ist steif genug , wenn die beim
herausziehen gebildeten Schneespihen senkrecht stehenbleiben .

4. . . Der Schnee wird ans Mn « gelbkrem gegeMn , darüber wir » Ms mit
. . Budin " und „®u|tln " gemischte Mehl gesiebt . .
6. . . Man zieht alles oorsichtig unter Mn Ligelbkrem . .

Man zieht den Schneebesen vorstchtig von einer Seite der Schüss-I bis zur
anderen durch den Teig (dabei über den Soden der Schüsselgehens) , nimmt
»en Schneebesen heraus und schüttelt ihn leicht, damit der Teig herausfällt .
Die Zutalen sind genügend vermischt , wenn lein Mehl ( »Dustin") mehr
zu sehen ist. Diese Arbeit mub schnell erfolgen , andernfalls fällt der
Tierschnee zusammen .

7. . . und füllt »en Teig in »le gefettete , mit Papierfutter ausgelegte
Sonn (Backblech).
Der in eine Springform eingefüllte Teig wird mit einem Teigschaber vor -
sichtig von Mr Mitte aus zum Hand hingeschoben, ( wberflöche wird dadurch
glatter .) 3« »er Mitte darf jedoch kein Loch entstehen.

Noch ausführlichere Anleitungen gibt ble Broschüre „ Die richtige Teigbereitung " ,
riostenloseZusenSungdurch DR . AUGUST OETKER , BIELEFELD

Die angegebenen Zutaten werden In der oorgeschriebenen Menge bkrettgeitelst .
Laselnußkerne und Mandeln werden nach Hezept vorderestet .
BlstuUteig wird tm allgemeinen tn Sonnen oder auf Backblechen gebacken, deren
Boden gefettet und mst einem paplerfutter ausgelegt Ist.
Das Paplerfutter für eine Springform wird folgendermohen hergestelll :
e ) Die Lorrn wird umgedreht und ein Weihes Papier darauf gelegt . Mit einem

Messer streift man das am Hand überstehende Papier ad .
6 ) Der Boden Wird gut mit zerlassener Butler oder Margarine eingefettet . Der

Hand darf nicht gefettet werden .
e ) Das Paplerfutter wird auf Mn gefetteten Beton gelegt und gut ongedruckk.

Die Verarbeitung des Teiges
8, Man schlügt das Gkgekb . .

Zedes 61 wird über einet Calle aufgeschlagen und geprüft , ob es frisch ist. Das
(Eiweih muh sehr scharf vorn Eigelb getrennt werden .

0 . . . mit dem Wasser schaumig (am besten mit einem Schneebesen) . .
Oft die wassermenge im Hezept in einer Spanne angegeben , jo richtet man sich
nach Mr Größe der Eier . Bei kleinen 6 !ern nimmt man die größere uni bei
großen Cletn die kleinere wassermenge . Clgelb und Wasser müssen vor Zugabe
des Zuckers tüchtig geschlagen werden .

Vas Backe « von Biskuitteigen : Biskuitteig muh sofort nach Serttgstellang gebacken werden , da sonst der Lierschnee
zerläuft . Man stellt ihn am toften In einen gut vorgebeizten Backofen. <kr wir » tm allgemeinen toi guter Mittelhitze gebacken.
Bevor das « ebSck aus dem ®fen genommen wird , muß auf alle Sülle die Garprobe gemacht werden . Man sticht mit einem
spitzen Hölzchen möglichst tn die mitte Ms Gebäcks, wenn (ein Ceig daran hangenbleibt , ist Mr Huchen gar . Damit das
Gebäck bester ansbünften kann , stürzt man es auf einen Drahtrost .

3 . BISKUITTEIG :

Die nächsten Anzeigen bringen zeitgemäße Rezepte für Biskuitteige mit Anweisungen für das Backen
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Wohnungsnachweis • Möbeltransporte Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhäuser

Marianne Hoppe

Hans Söhnker

Spielzeiten

jmmei

Dora Komarmit : Johannes Heesters

Der große Kriminalfilm ! Der große Lacherfolg !

Alte und neue Zeit der Luftgymnastik

Die neueste deutsche Wochenschau

So . 1.00 Uhr3 .30 , 5 .20 , 8 .00 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassen ! FOr Jugendliche nicht zugelassen !

Dazu die neueste Wochenschau 1 Dazu die neueste Wochenschau !

.30 , 5 .45 . 8 .00 Uhr — So . ab 1 Uhr

Thalia Werdet Mitglied der N $ V ,

■«

lieh

Werde Mitglied der NSV . !

An

1Handball .

o Name :

Anschrift :

Beruf :

Spielplan der Woche

WIEDERAUFFÜHRUNG

- Sport - Kalender

Uhr

Uhr

Uhr

E
D
E

Eine neue von Uebermut und guter
Laune übersprudelnde Film -Operette
von Karl Anton und Felix v . Eckardt

Karl Martell - Maria v . Tasnady
H . Sessak - P . Klinger - Th . Loos

Rolf Weih - Fritz Rasp - R . Platte

Jugend keinen
Zutrift .

ein Film , für den man

rt danke sagt

Im Zeichen der Abrechnung mit dem
Bolschewismus bringen wir einen Film , der
heute außergewöhnliche Bedeutung hat !

Ein Film der Spannung , welcher den Zuschauer
von Anfang bis Ende in Atem hält !

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Über die Tollpatschigkeiten und Tücken des

Schicksals der beiden Landstreicher werden

wahre Heiterkeitsstürme entfesselt

die Bonner Krankenkasse

Bezirksdirektion WIESBADEN
Michelsberg , Ecke Langgasse

Senden Sie mir unverbindlich u .
kostenlos Ihre Tarifunterlagen

Das vorzügliche niac OK Df
Umstädter Brenner -Bier « Ido 4 « r I

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen * '

S p i e I p I a n
mi Freitag bis Montag

Ein Film
vom heldenhaften Kampf

unserer Gebirgsjäger

Mllm fNlWn
mit Rene Deltgen , Maria
Andergast , Paul Klinger ,
Rud . Prack , Karl Martell

und Rudolf Carl .
Im Rahmen einer mensch¬
lich großen und starken
Handlung wird in nacken¬
den u . fesselnden Bildprn

I rstaufiOhrvng I

Die neue große Film - Operette der Tobis

Obstgarten
zu pacht , gesucht .
Ang . m . Gröhe ,
Preis u . Lag « u .
D 975 an T .- V .

Die neueste

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm

In den Hauptrollen

Fr . Kayssler / Inkijinoff / J . Vihrog
Staatspolitisch und künstlerisch «wertvolI

Vorher : Die deutsche Wochenschau

Rühmann ist richtig !
Jugendliche zugeiassen

BSE . Kalle Biebrich — Reichsbahn . SG .
Wiesbaden , Samstag , 6 . Sept . 1941 , 18 .30 Uhr ,
Rudolf -Dyckerhofs -Platz .

Tennis .
b . Wiesbadener Ortsturnier , Stadtmeisterschaft der
Tennisspieler , durchgeführt oom Tennisklub Blau -
Weih , Wiesbaden , E . V . , auf der Tennisanlog I
Blumenwiese oom 11 .— 14 . September 1941 . 1

Großer Erfolg !

Täglich 3 .30 , 5.45 , 8 . 15 Uhr

Sonntag ab 1 . 15 Uhr

Alles jubelt , alles lacht

Heinz Rühmann

V

der Kampf u .der heroische
Einsatz unserer Gebirgs¬

jäger festgehalten .

Spielleitung :
Herbert B. Fredersdorf .

ch . IIMP41MI
3 .30 5A5 8 .00 Für Jugend ), über 14 Jahre

3 .30

5 .45

8 .00

Park- LichllDiele
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 6117 2

WaHmtlBnbora K . 'G . Langgasse 15 ROJI1C
RUNDFUNK . REPARATUREN Telefon 1) 3410

Fita Benkhoff — Paul Kemp — Paul Henckels
Erich Fiedler — Ruth Borchardt — Fritz Kempers

Spielleitung : Karl Anton - Musik : Friedl Schräder

BÜHNE : _________________

Collins und Flack

050 , 0 .75 , 1 .00 , 125 , 150 , 2 .00 Film - Palast

APOLLO
Moritzstraße 6

WALHALLA
THEATER

Jugendliche haben Zutritt

Die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . tägl . 8 Uhr
So . 5 Uhr u . 8 Uhr

Montag nachmittag 3 Uhr

Sonntag nachm . 2 Uhr

Jugendvor Stellung

Spähtrupp Hallgarten

eßutufoaci
toqaeundiU

Possenspiel
mit Paul Hörbiger

Hilde Krahl , Hans Holt

Aber Rühmann
bleibt Rühmann

UntmW |
Koch - Kursus

1 . Okt .
V , 8 -4 — 13 Uhr .
Pio . - Koch - und
Hausb .- Schule .
Adolfsallee 63 .

Tel , 25766 ,

Schönschrift
in 10 Std . 15 .—
Alleinunt . 20 .— .

Kettler .
Taunusstr . 50,2 ,

M ! MkIA
mit

CAPITOL
Am Kurhaus

Alarm
mit

Prüfen Sie unseren Tarif VI G und Sie
entscheiden sich für die

3 Bonner Krankenkasse
Gegründet 1908

Wiesbaden , Michelsberg , Ecke
Langgasse — Ruf 23751
Entschließen Sie sich , bevor es zu spät ist !

Anmeldungen bei der „ Bonner “ ohne
Untersuchung bis rum 70 . Lebensjahr .

Wiederholung
Sonntag

11 Uhr vormittags
Eine Gipfelleistung des

deutschen Tonfilms

Der ewige
Traum

Ein Dr .-Arnold - Fanck -Film

von der Erstbesteigung des Montblanc
des höchsten Berges Europas

Hauptdarsteller :

Brigitte Horney - Seno Rist
Cine -Allianz - Film der 1 "

Spielleitung : Dr .Arnold Fanck

Pressestimmen : „ . . . ein Berg¬
film von überragenden Quali¬
täten . Es sind wuchtige , viel¬
leicht noch in keinem Berg¬
film gezeigte Naturaufnah¬
men , die den Film zu einer
einzigen Sehenswürdigkeit
stempeln . . . Der Film stellt
in den Sturmpartien das
Höchste dar , was der Alpen¬
film bisher geschaffen hat .

"

Vorher :
Die neueste Wochenschau

Hinter den Kulissen des
„ Paradieses der Arbeiter

und Bauern "

Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen I

Ufa - Palast

Paul Hörbiger

Rudolf Carl - Lucie Englisch u . v . m .

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
7. Sept

11 DIS IO.1D
Der Vetter
aus Dingsdc
Außer St.- R.

18.30 bis 21 .15
Der Freischütz
St.- R F. 1

15 .30 bis 17 .30
Die Gattin

19 .30 bis 21 .30
Die Gattir .

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert

Montag
8 Sept

18 du o.s ZI .3t
Die Nibelungen
St .-R. G . 1

tieechlo «ser 20 Konzen

Dienstag
9 . Sept

19 bis gegen 21.45
Cavalleria rustic .
hierauf
Der Bajazzo
St . -R. A. t

19.30 bis 21 .30
Erstaufführung :
Ich bin
kein Casanova
Eine kurzweilige
Komödie v. O .Bielen
St .- R । 2

11 .30 Früh - Konzert
in -d . Brunnen kol .

16 u. 20 Konzert

Mittwoch
10 Sept .

19 bis 21.15

Sappho
St.- R. D. 2

Geschlossen

11 .30 Früh - Konzert
m d. Brunnenkol

16 Konzen
19 .30Lieder - u .Arien -

Abend
Wilhelm Strienz

Donnerstag
11. Sept .

18 .30ou gegen 21.30
in Neuinszenierung :
Der Graf
von Luxemburg
Operette in 3 Akten
von Franz Lehar
d' .- R. C 2

19 .30 bis 21 .30
Die Gattin

11 .30 Früh - Konzer <
in d . Brunnenkol

16 u. 20 Konzert

Freitag
1 - Sepi

1* oei. nach z! .3u
Der Barbier
von Sevilla
St.- R. F 2

19 .30 bis 21 .30
Ich bin
kein Casanova

11 .30 Früh -Konzert
in d. Brunnenkol

16 u . 20 Konzert

Samstag
13 . Sept .

18.30 bis 21 .30
Undine
St.- R. E. 2

19.30 bis 21 .45
Erstaufführuno
Liebeskomödie
5 BJder v. Fr .Gribitz
St.- R. »I 2

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u. 20 Konzert

Sonntag
1 » Sept .

18 bis 21.30
Aldo
Außer SlvR .

19 .30 bis gegen 21 .30
Erstaufführung :
Heimlichkeiten
Lustspiel
von Scheu und Stiller

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Schubert -Abend
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WERKMEISTER

BE | RT | HO | LD KRAMP

f Roman von RICHARD HOEPNER

78 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Aber Herkommen , das darf ich doch . Schwester , zu
Ihnen und mich nach ihm erkundigen ? "

„ Natürlich dürfen Sie das : und wenn Sie ihm etwas
mitbringen wollen : er muh viel Obst - essen , alles andere
bekommt er hier ."

Während der nächsten zwei Wochen wurde Fränze Isens
Geduld auf eine harte Probe gestellt . Wie lang ein Tag und
eine Nacht sein konnten ! Sie hätte die Zeit vorwärtsdrehen
mögen . Jeden zweiten Tag fuhr sie zum Krankenhaus .
Meistens stahl sie sich während Wullenbergs Tischzeit aus
dem Werk .

Kurz vor dem Krankenhaus gab es ein Gemüsegeschäft .
das durch sein sauber und appetitlich hergerichtetes Schau¬
fenster jedem Vorübergehenden ausfallen muhte . Wenn der
Inhaber den kleinen , grauen Wagen mit den roten Sitzen
vor seiner Tür hatten sah , beeilte er sich hinaus zu seinen ,
Kiepen und Körben . Die junge Dame kaufte immer so viel
gutes , teures Obst .

Bei ihrer Rückkehr wartete Borchert meistens in der
Garage auf sie . Er brannte darauf , von Alfred Pätzolds

Zustand zu hören , und sie entledigte sich ihrer Berichte mit
übersprudelnder Stimme . Ihre Augen strahlten dabei .

„ Schwester Elisabeth sagt , er kommt wunderbar vor¬
wärts .

"

„ Herr Borchert , denken Sie . heute bat er zum erstenmal
von selbst nach einem ordentlichen festen Essen verlangt ,
sagt Schwester Elisabeth .

"

Was Schwester Elisabeth gesagt hatte , war ein Ver¬
mächtnis : und Fränze Isen konnte zu Borchert und zu dessen
Frau ohne jede Hemmungen darüber sprechen . Sie hatte das
richtige Gefühl , dah die beiden längst wuhten , wie es in
ihrem Inneren aussah . Sie empfand es als ein Glück ,
Borcherts zu haben .

Sie war ein Mensch , der sich aussprechen muhte . Je
zufriedenstellender Schwester Elisabeths Auskünfte wurden ,
desto gröher wurde Fränze Isens innere Ungeduld . Sie
ärgerte sich darüber , daß sich dieser Zustand auf ihre Arbeits¬
weise übertrug . Es geschah hin und wieder , dah sie Wullen¬
berg aus irgendeine Frage eine völlig zerstreute Antwort
gab . Wullenberg konnte rasend werden , wenn jemand seine
kurzen , abgerissenen Sätze nicht sofort begriff . Dah die Isen
plötzlich versagte , war etwas Unerhörtes .

Einmal , als sie vor ihm stand und auf eine Unterschrift
wartete , unterbrach er plötzlich das Durchlesen ihres Schrei¬
bens und schlug unwirsch mit der Faust auf den Tisch .

„ Das ist doch Quatsch . Isen ! So habe ich Ihnen das im
Leben nicht gesagt . Lesen Sie sich das nochmal durch ."

Er reichte ihr das Papier ärgerlich zurück und musterte
sie mit einem ungnädigen Kopfschütteln . „ Sagen Sie mal .

was ist eigentlich in der letzten Zeit mit Ihnen los , Isen ?
Sind Sie verliebt oder so was Gutes ? "

Ihr lächelndes Gesicht drückte eine komische Entrüstung
aus . Wo werde ich so etwas Unerhörtes tun ! schien es sagen
zu wollen . Als Re schweigend ging , warf Wullenberg ihr
einen grimmigen Blick nach . Natürlich steckte ein Kerl da¬
hinter : irgendeiner von den jungen Windbunden .

Manchmal , wenn Fränze Isen der Zeit entgegensab . in
der Re vor Alfred Pätzold stehen würde , überfiel Re eine
leise Bangigkeit . Sie würde ihm nicht nachlaufen , wenn er
sie nicht mochte : dennoch war Re entschlossen , ihn nicht
kampflos aufzugeben . Sie wußte , wer sie war und wie sie
aussah . Es waren gute , erlaubte Waffen , mit denen Re sich
für diesen Kampf rüstete . Ihre Augen blickten sehnsüchtig
in ein fernes , unerschlossenes Glücksland .

Das Ereignis , auf das ihr ganzes Denken hingezielt
hatte , nahte sich schneller , als Re zu hoffen gewagt hatte .
Sie durfte zu Alfred Pätzold gehen . Es war der bedeutungs¬
vollste Tag in ihrem bisherigen Leben . Sie hatte Rch für die
Stunde geschmückt wie ein Fest . Beide Arme vorsichtig um
eine Anzahl Tüten und Päckchen haltend , stieg Re eilig die
Steintreppe des Krankenhauses hinauf . Schwester Elisabeth
erwartete sie am Ende des Ganges vor einer offenen Tür .
Uber ihr rundes Gestcht ging ein gutmütiges Lächeln .

„ O Gott , Kindchen , ich glaube . Sie haben wieder einen
ganzen Obstladen leergekauft ." Sie nahm ihr die Tüten ab
und trug Re auf den Tisch in dem Wirtschaftsraum . FHnze
Isen batte das größte Päckchen in der Hand behalten .

( Fortsetzung folgt .)

Was verflecht und fettig war ,
machte « Mi

frifch und klar !

«Mi roäfcht stark verschmutzte ßcrufekkiöung ohne Seite und Waschpulver .

6tellcnangcbote

Midlichs Personen

Laufmädchen
sofort gesucht .
Blumenbaus

Fink - Diefenback ,
Vleichstraße 43 .
Küchenmädchen

L Dauerstellung
gesucht .
Hotel e .

Weihes Roh
am Kochbrunn .

In frauenlosen ,
gevfl . Haushalt
lelbltönb . Frau
ober Fräulein

tagsüber sofort
gesucht . Ana . u .
I - 378 an T .- V .
In frauenlosen
Haushalt älter .

Alleinmädchen
eehidH . Tel . An -
meldung 24268 .

Mädchen

Monatsfrau ob .
Mädchen gesucht
Jabnstrahe 5 , 1 .

Stundenfrau
2x d . W . norm ,

ges . Wallufer
Straße 11 , 1 r .
Saubere Frau
für Haushalt

mehrm . fortges .
einige Vormitt .»
Stunden gesucht .

gÄ, .
3 um Ausfahren

einer Dame
wird sofort

jemand gesucht .
Z . Zeit Pension

Balmoral .
Bierstadter
Strobe 3 .

| Männliche Personen |
Zuv . Heizer ( in )
gesucht . Matthes
Schützenstr . 14 .

nicht unter 15 J ., haben Gelegen¬
heit (ohne Schulgeld ) in das be¬
rühmte Raimonda - Balleft einzu¬
treten und Tänzerin zu werden .
Elterliche Erlaubnis Bedingung .
Schriftliche Angebote an

Ballett Raimonda

_____
Mainz - Land , „ Tänzerheim "

KINDERGÄRTNERIN
zu 2 Kindern , 2 - u . 7jähr ., sofort
oder später in Arzthaushalt nach
Offenbach a . M . gesucht . Gef .
Anfr . erb . an Dir . Müller , W ' » ' b .,
Brunnenstraße 3 , Fernruf 27789 ,

Hausmädchen und

eine Küchenhilfe
eventl . bis über Mittag gesucht .
CENTRAL - HOTEL , Bahnhofstr . 65

KUCHENMÄDCHEN oder
FRAU für tagsüber in Fremden -

pension sof . gesucht . Steubenstr . 3

Aufwartung oder Alleinmädchen
für wochentags von 8 ’A — 12 Uhr

mittags gesucht . Zu melden Park¬
straße 41 , 1 . Etage . Tel . 28090 ,
Samstag v . 2 — 6 Uhr oä . Sonntag
vorm . von 10 — 12 Uhr . Dr . Raab .

Stundenfrau gesucht für 3 — 4mal
wöchentlich od . jeden Tag einige
Stunden . Dr . Dick , Taunusstr . 57 .

Vordem Marsch

die Füße pflegen ]
darauf kommt es on 'A

Gehwol

Wundlaufen und Fußschwelfl verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte p . - Jf - pf . TA
Fußpflege - Krem (JCrlllC4l 0

Dosen zu 40, 56‘ und 80 Pfennig
In den Apotheken und Drogerien

Gehwol gehört Ina |
1 Feldpost - Päckchen ! I

MW

eine

Stütze oder Alleinmädchen für
sofort od . später aesucht . Etagen¬
haushalt . Schriftl . Meldung unter
Beifügung von Zeugnissen oder
persönl .Vorstellung Sonntag vor¬
mittag zw . 11 u . 12 od . Montag
nachm . v . 2 — 6 Uhr . Tel . 28090 .

Dr . Raab , Parkstraße 41 .
----------------------------- »-----------
Hiesiges Industrie - Unternehmen
sucht zur Bearbeitung buchungs¬
technisch . Umstellungen jüngeren

Pipl . - Kaufmann
bezw : Volkswirt , der diese Ar¬
beiten als Nebenbeschäftigung
ausführen kann . Angebote unter
G 981 an den Tagblatt -Verlag .

ötellkWsiche

WeiblichePersonen

Werdet Mitglied der NSV .

Möbl . Zim . frei
Herderstr . 13 . 2 r

tubsch . soun . m .
tm . ab 15 . 9 .

frei . Philivvs -
bergstr , 20 , P . l .

Sehr schön mbl .
Zim . frei Mau -
ritmsstr 12 , 1 .

Kapellenstraße 73 : große sonn ,
möbl . FrontSpitz -Zim . m . Ztr .- Hz .,
Kochnische , Balkon u . Abschluß
(ohne Wäsche u . Bedien .) sof . nur
an Dauermieter zu verm . Besicht .
12 — 14 Uhr . Näh . Diel , Part . od .
Ruf 25050 .

Erf . Kraftfahrer
sucht Stellung .
Fübrersch . 2 u . 3
Eehaltsana , u .

A 345 an T .- V .

M .
Auch ohne

Küchenbenüt¬
zung stets warmes
Essen auf meinem
Zimmer .Heute gibt ’s
Bratkartoffeln mit

Spiegelei , dazu
1 eine Tasse Tee . 1
ff Alles auf Trok - ff

»
kenbrennstoff «

Esbit zubereitet 1
üeberal! erhllltL J

h Prell lOTametten 1
• mitklelnemäodi - I
1 »« teil M Pft . 1
si Beiuliguellen •
, weilt nie der j
| Hersteller : Erl* l
I Mumm , Esbit- 1
I Hretmtoff Falull 1
a tatttart l 82 J

G . möbl , Mans ,
mit Küche zu

vermiet . Weber -
gasse 9 , Laden .

Fremdenheim
am Köckbrunn .

Gut m . Zim . fr .
Nerostr . 20 , 1 r .

Sonn . Balkon¬
zimmer m . zwei
Betten , evtl , als

Einzelzimmer
ab 15 . 9 . zu vm .
Boseplatz 3 . II .

Tel . 24302 .
Anz , ab 18 Uhr .
M . Zim . sof . od .
ab 15 . 9 . dell «
mundstr . 56 , 3 r .

Tuche Stelle in
Arzt - Haushalt
b . freier Station
als Svrechstd .-

Hilfe u . öilfe -
lerstungen im

Haushalt . Eintt .
kann z7 1 . Ott .
erfolgen . Ängeb .
unter G 974 an
Tagblatt - Verl .

sMnnlichePersonen^
Ps . Bankbeamt .
s. halbt . l . Be¬
schatt . od . klein .
Vertrauensvost .
Ang . T 976 TV .

Pförtner
für mittleren Fabrikbetrieb sofort
gesucht . Angebote unter T 964
an den Tagblatt -Verlag .

Zuverl . Laufjunge
sofort gesucht . Angebote unter
W 988 an den Tagblatt -Verlag .

1 Schriftsetzerlehrlg .

1 Buchdruckerlehrlg .
gesucht .

CARL NASS , Druckerei - Verlag
Moritzstraße 7 .

Junges MÄDEL sucht zw . Er¬
lernung des Haushaltes Stelle als
Haustochter mit Familienanschluß, .
im Privathaushalt . Haushaltungs¬
schule besucht . RAD abgeleistet .
Angebote R 430 Anzeigenmittler
Rosiefsky , Bonn .

Transportarbeiter
und Möbelträger

stellt ein

BERTHOLD JACOBY
Nachf . Rob . Ulrich . Meldungen
i. Betriebsbüro : Sommerstraße
(an der Dotzheimer Straße )
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 :
Karl -von - Linde - Straße , tä " l: h
von 18 — 19 Uhr .

ToddemHausschwamni
Beseitigg . auf chem .Wege ohne Ab¬
bruch vJvtauerwerk,10jähr .Garantie
F . A . Carl Weber , Frankfurt/M .
Sandweg 6 , Gartenhaus Ruf 46566

Nur die Hausnummer ändert sich , . .

denn ab Sonnabend , den 6 . September ,

befindet sich mein Spezialgeschäft für

Wäsche • Wolle • Strümpfe

Faulbpunnenstp . 10
Ge ^ en ^ \
aneSüül E . HAUPT

Eröffnung vormittags 11 Uhr

Badehauben
Stück RM 2 . 95 eingetroffen in der

Parfümerie

Rledt & eo .

Wllhelmstraße 38

Fremdsprachen - Kurse
der Reichsfachschaft für das Dolmetscherwesen einschließlich
Lehrgänge zur Ausbildung als

Wehrmachtssprachmittler
Beginn : Mitte September

Anmeldung : Gaugeschäftsstelle Hessen - Nassau ,
Adelneidstraße 34 , 1 .

Fernruf : 28205

Elegant . Stilschlafzimmer
mehrere gute Schlafzimmer m . 2 -
u . 3teil . Schränken , Elfenbein - u .
gemalte Tochter - u . Kinderzimmer ,
Speise - und Herrenzimmer - Möbel ,
Schreibt ., Schränke , Toiletten und
Einzelmöbel jeder Art , Teppich ,
Läufer , antike Möbel , Gemälde
usw ., Ladeneinrichtungen , Theken ,
Regale usw ., Geschäfts - u . a . Eis¬
schränke Flaschenschrank , Bade¬
wanne , Badeöfen , Gas - , komb .,
Wirtschafts - u . a . Herde , Fahrrad
und vieles mehr

Verkauf — Ankauf — Tausch —

Kommission

Ausstellsäle E . Klapper
Weberg . 37 , T . 28627 , Schreinerei ,
Möbelumbau u .Modernis .-Werkst .

yCMlßl ]

D - Scholls Zino - Päds

4 verschiedene Pflasterarfen
In Drogerien, Apotheken, Sanitätsgeschäften.

Da» im. der. Badeu/amuz .
Ein Badezusatz , A
der der Gesundheit dient . V

Dr . Scholl ’« Badesalz '

Keine ruhige
Minute durch

die quälenden -

Hühneraugen ;
die sofort

beseitigt werden
durch

WIR BRINGEN IN JEDE KOCHE

SUBTIL
OtE NATÜRLICHE , HOCHENTWICKELTE HEFE

Subtil -Hefe ist Träger der notwendig¬
sten Ergänzungsstoffe in unserer täg -
lichen Ernährung . Subtil - Hefe enthält
«a . 50 Prozent Eiweiß , Vitamin B,
Fett und Aufbaustoffe .
Speisen , Soßen und Tunken , mit Subtil .

Aufbau

Jede Hausfrau lernt dazu , wenn «le unsere weite¬
ren VeraffenHkhungen in dieser Zeitung beachtet .

Hersteller , SUBTIL-Nährmittel G .m.b .H., Frankfurt (M.) 17

ca . 50 Prozent vjJM
Eiweiß

Vitamin B

Fett Hefe angereichert , werden vollmun¬
dig , sättigend und nahrhafter .
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Erhätodi in

Itfjunde Süße .

LicLeeJv ^ e Fußpflegemittel

Brennen , Blasen¬
laufen , Fußschweiß
usw . beseitigtu . ver¬
hütet der bewährte

gdacNÄ tu ^ puxijtK

Er kräftigt u . desinfi¬
ziert die Haut u . macht
sie widerstandsfähig !

Bei Hühneraugen und
Hornhaut hilft

; ßrtid & St/Ml *

Mietgesiitze |
1 Zim . u . Küche
ob .

" leeres Zim .
m . El . u . Gas
ob . 2 Zim . sei -

Ang . D 980 TV .
Ehepaar lucht
1 — 2 - Z .- Wohn .

Wiesb .- Schierst .
o . Biebr . , b . 90 .-
Aug . E 975 TV .
1 bis 3 Zimmer
in ruhiger Lage

gesucht .
Dürer - Drogerie .

Dürerplatz .
z - Z .- Wohnung

sofort ob . später
»u miet , gesucht .
Ang , an R . Aug .

Vennmger ,
Schulberg 7/9 .

Suche 5 — 6 =3 .»
Wohnung in

Wiesbaden ober
Umgegend . Ang .
u . I ) 967 T .- V .

3 - 3 . - Wahnung
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
L 979 an T .- V .

Berufst , lunse
Dame sucht sch .
möbl . Zimmer ,
Nähe Hinden -

huraallee
( Adolfshöhe ) .

Ang . K 977 TV .

Nähe Kochhr .
gesucht . Ang . u .
8 976 an T .-V .

Berufst . Dame
sucht z . 1 . Ott .
möbl . Zimmer

mit Zentralhz .
u . K lavier ben ,

Ang . E 978 TD .
Wohn - Schl .af -

Möblierte WOHNUNG , modern ,
sonnig , Ztr .- Heiz ., mögl . abgeschl .
3 — 4 Zimmer , in Wiesbaden od .
Umg . zum 1 . Okf . od . 15 . Nov .
von Ehepaar gesucht . Angebote
u . A 356 an den Tagblatt -Verlag .

Großhandlung
sucht für sofort od . später repräs .
große und helle Büro - u . Aus¬
stellungsräume , Entresol oder
1 . Stock in zentraler Lage , am
liebsten Kirchgasse . Evtl , können
3 schöne Räume in bester Lage
getauscht werden . Angebote u .
F977 an den Tagblatt - Verlag .

Laden

od . 1 — 2 Schaufenster in der Lang¬
gasse od . Nähe zur Ausstellung
fein gemalt . Bauern - u . Landhaus -
Möbel zu mieten gesucht . Evtl ,
auch b . Beteiligung d . Ladeninhab .

E . Klapper , Möbel - Umbau - u .
Modernisier -Werkstätte ,
Webergasse 37 , Telef . 28627 .

Geb . ält . Dame
s. möbl . Zimmer
mit Heizg . als
Dauerm . Eeg .
Nerobera oder

Urtt . d . Eichen .
Ang . A 355 TV .

Aelt . Dame mit
Tochter sucht f .

läng . Monate
schön möbl . mod .

kl . Wohnung .
Preis zirka 120
i . 160 M . Ang .
u . H 979 T .-V .1 — 2 möblierte

Komfort,immer
Bad , Dauerm ..
v , Dame gesucht .
N . Res . - Theater .
Ang . TV 976 TV .

Er . Lagerraum
o . mebr ^ Räume
in der Nähe m .

Geschäfts ges .
E . Klapper ,

Möbel - u .Kunft -
Ausstellsäle

Weber gaste 37
Tel . 28627 .

Chemiker sucht
2 größere oder

3 kleinere möbl .
Zimmer mit

Küche od . Küch .-
Venutz , Ana . u .
M 972 an T .- V .

Fräulein sucht
gut möbl . Zim .
mit Küchenben .,
evtl . m . Hei ^ . ,
Nähe Neugasse .
Ang . K 988 TV .

Garage gesucht .
Mohr .

Wörthstt . 22 . 2 .

‘Ruf allen Qebielen
merkt man , roie umsichtig d .
lebensnotwendige Bedarf

led . Slnzelnen sichergestellt
morden ist . Die 3 <leider -

karte gibt Ohnen mit ihren
150 Punkten die Möglich¬
keit , die Ergänzung ihrer

K̂leidung oorzunehmen . die

Sie brauchen . Die deutsche
<5exlilroirtschaft ist durch
roeitschauendeüorarbeiten
in der Lage , auch :m ‘5 <riege
berechtigte Qualitätsan¬

sprüche zu erfüllen .

Mit behördlicher Genehmigung

jeden Freitag Nachmittag geschlossen

Tauschwohnung mit Bonn/Rhein !
Gemietetes Einfam .- Haus in Bonn
mit 10 Räumen wird im Tausch
abgegeben geg . eine 5 — 6 -Zim .-

Wohnung od . kleines Haus , möbl .
oder unmöbliert j-„ nach Verein¬
barung . Angeb . u . E967 Tagbl .-V .

Einfamilienhaus oder Gartenhaus
in Wiesb . od . Umg . zu kauf . od .
mieten gesucht . 5 - 10 Zim ., ev . wird
dasselbe möbliert übernommen .
Angebote u . B 967 TagbL -Verlag .

WshniiWtM | Neuer Rohrsessel
mit hob . Lehne
L 20 RM zu vk .
Blücherstraße 18 .
Vorderh . 1 . St .

2 ^ - 3 . -Wohnung
in Eltville geg .

2 — 3 - Z .- Wobn .
in Wiesbaden

zu tauschen ges .
Ang . K 971 TV .

Für Schwerhör .
gebe i . w . Ausg .
einige gute Hör¬
apparate » .Hör¬
rohre billig ab .
Anz . Freitag v .
3— 7 u . Samst .
von 10 — 6 llbr

Sedanplatz 4 .
im Hof in der

Wäscherei .

Tausche 5 - Zim . -
Wohn . m . Zub .,
1 . Et . . Mainz ,
Kaiserstr . . Ruf
32543 . geg , 3 - b .

4 - Zim .- Wohn .,
Heiz , angenehm ,

in Wiesbaden .

Zmobilien | Tisch , hell Nubb .
90/130 , gut erb .,
i , vk . Brsmarck -
ring 2 . 2 . Erbe .

Kl .Fabrikanwes .
durch Beteilig ,
zu verwerten

gesucht . Ana . u .
K 973 an T .-V .

3/15 BMW .
Lim . m . Bereif ,

zum Taxpreis
150 RM zu verk .
Ang . B 977 TV .SttlSllse j

Mehr .Chinchilla
u . Bl . Wiener
Häsin zu verk .

Dörr ,
W .- Sonnenberg ,
Platter Stt . 8 .
4 Drahthaarfoxe

8 Wochen alt .
beste Abstamm .,

in nur gute
Hände vreisw .

abzugeben . Ang .
u . K 987 T .-V .

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Adr . i . TV . Bk

2 gebrauchte
Küchenherde

zu verkaufen .
Bleichstraße 22 .
Wb . Grudeherd
Orig . Tänzer ,

fast neu . zu verk .
Bleutgen , Walk -
mühlstr . 28 . 2 .

Gasherd m . Tisch
zu verkaufen .

Adr . i . TV . Az
Schöner Silber¬
fuchs , gebraucht ,
zu verk . Anzus .
von 11 — 1 Uhr
Parkstraße 7 , 1 .
Mod . Neuwert .

Abendkleid .
Er , 42 . RM 40 .-
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Bl

2 Erkerscheiben
175 X 320 und

Glasschilder
zu verkaufen .
Max Decker ,
Tel . 26775

Webergasse 27 .

r ksiisgMe 1Kostüm , Er . 44 ,
Kn .-Winteranz .
£ 6— 8 3 . . Kd .-
Halbsch .. fei . 27 ,
H .-Reaenschirm ,

Reisekoffer ,
Schaukelpferd .

Weckgl . u . Ein -
machtövfe . 1 -2 1,
alles sehr gut

erhalt ., zu verk .
Anzus . v . 8— 10

und ab 5 Uhr .
Backhaus ,

Klopstockstt . 2 , 3 .

Keiber .
Wilbelmstr . 4 .

Schülerpult und
Knabenfahrrad

zu kauf , gesucht .
Bohlmann ,
Rerotal 78 ,
Tel . 21460 .

Mercedes - oder
Conti - Schreib¬

maschine , gebr .,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

A « 31 an T .- Vl .

D .- Kleid „ Blus „
Wintermtl .. Er .
40/42 . Schuhe .

Er . 36/37 , fern .
H .-Wettermant ..
H .- Stief . . Er .42 ,
al . getr ., zu vk .

bei Büchner ,
Riehlstr . 6 . P . l .

Eilt ! Elektrische
Haushaltwasch -

makchine , gebr . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 972 TV .
Rähmasch ., a . m .

kl . Des . ges . Hr . -
Ang . R . Schmitt

Marnz,feaustr .61
2 . lScklietzf . 147 )

Kleid , Komvl . .
schwarz , neuw ..

Er . 48 . zu verk .
Müllerstr . 4 , 2 .

Schw . Anzug
ii . Überzieher .

Er . 54 , feehrock ,
Weste . Zylmd .,

Regenschirm .
Schuhe , Er . 46 ,
alles gut erb .,

Ablaufbrett
zu verkaufen .

Hellmundstr . 38 ,
Patterre rechts .

Guterh . weißer
Kinderwagen

auch Korbwag . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 966 TV .
Eth . Kd - Sport¬
wagen z. k. ges .
Ang . F 987 TV .
Krankensabrgest .
f . Zim . z . k. ges .

Seeroben¬
straße 33 . 2 r .Ehr ., Bett .Mtt .,

Tische , Mangel
10 .— . versch . b .
z . verk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Mittelgroßer
Waschtopf

su kauf , gesucht .
Adr i . TV . Bi

Herrschaftliches
Speisezimmer
Schlafzimmer ,

Küche . Sofa ,
Kommode .

Stühle . Tische
4 . vk . Hellmund¬
str . 22 . Schwarz .

1 — 2 Paar
Rollschuhe

z . k. g . Mehler ,
Steinstrabe 4 .
Einmachgläser

z k. g . Ang . u .
L 979 . tel . 28439
I Mieren • Gefunden |Schlafzimmer ,

gut erhalten ,
zu verkaufen .

Anzuseh . ab 11
bis 4 Uhr . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Be

Ledertakche auf
einer Bank am
Vosepl . liegen
gebl . Abzugeb .
gegen Belohn .

Eltviller Stt . 18
( Lad .) Ellrich .

Weg . Derklein .
d . Hausstandes

Wsch . Einzel -
miPel als Kld .-
Schränke . Betten
Waschkommoden
abz . Anz . tägl .

v . 11 — 1 Uhr .
Müllerstr . 8 . 1 .

Sund entlaufen .
Setter , mittetgr .
weiß m . braun ,

langhaarige
Behänge .

Wiederbr . Bel .
Schlichterstr .14,2

Bauernmöbel ,
Dielenmöbel , Wohnzim .- Schränke ,
Tische , Stühle , Bänke , Truhen , ge¬
malte Kinderzimmer , Tochterzim .,
Louis XVl .-Schlafzimmer u . and . ,
mod . Küchen u . a . Möbel jed . Art .
• E. Klapper , Webergasse 37
Modernisier - u . Umbauwerkstätte

SeWstLEnipsehInng |
Räbmaschinen -

Repar . all . Art
schnell u . billig ,
Ersatzteile , Rad .,

Del Spulchen ,
Schiffchen usw .

S . Böll ,
Schwalb . Str . 1

Ruf 22695 .

Maten ]
Heirat . Welcher
charatterv . geb .
Herr , mittlerer
Beamt , ob . bess .

Handwerker ,
sucht liebe , gute

Lebenskamera -
btn ? Bin Frl .,

Vierzigerin ,
berufst . An . u .
T 978 an T .- V .

Dr . med . ERICH THELEN

J LS E THELEN , geb . Knipp

VERMÄHLTE

Wiesbaden , Hagen i . W .

Kapellenstr . 40 Buscheystr . 46

Hagen , 6 . September 1941

Concordia

1— 2 - Familienhaus Wiesbaden od .
Vorort bei Barzahlung zu kaufen
gesucht . Angeb . A 351 Tagbl .-V .

I

Monopol - Parfümerie W . Müller ,
Wilhelmstraße 8 .

WMdessstlgi -

gORrä
Kkn HAARFARBE

MMT Theater - Kurhaus »

Deutsches Theater . Freitag , 5 . Sept . , 19 bis
21 Uhr : ,Die Nacht in Siebenbürgen "

, St .-R .
E , 1 . — Samstag , 6 . Sept ., 19— 21 .30 Uhr :
„ Der Zigeunerbaron

"
, außer St . -R .

Stefidenz -Theater . Freitag , 5. Sept . , geschlossen .
— Samstag , 6. Sept . 1941 , 20 —22 Uhr : „ Die
Gattin "

, St . -R . n , erste Vorstellung .
Kurhaus . Samstag , 6 . Sept . , 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schala . 20 Uhr :
Italienischer Opernabend . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Samstag , 6 . Sept . 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert , ausgesührt von einem Mufik -
lorps der Wehrmacht . _

Seala -Bariet4 . Das Programm für Sie mit
10 Weltattraktionen .

Frlm -Theater :
Ufa -Palast : „Dorf im roten Sturm " .
Walhalla : „ Immer nur Du " .

Bühne : „ Collins und Flack
"

.
Thalia : „ Lumpaci Vagabundus

"
.

Film -Palast : „ Auf Wiedersehen , Franziska
" .

Apollo : „ Alarm "
.

Eapitol : „ Die Landstreicher
" .

Urania : „ 12 Minuten nach 12" .
Luna : „ Das Mädchen von Fanö

" .
\ Olnmpia : „ Eolowin geht durch die Stadt " .

Urnen : „ Wenn ich Kömg wätt ' .
Park -Lichtspiele Biebrich : Spähtrupp Hallgarten " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Der Wegins Freie "

.
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „ Aus Wiedersehen ,

Fransziska .
Drei - Kronelt -Lichtspiel « Schierstetn : „Das sündige

Dorf "
.

kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirchs .
Erläuterung : W = Wochenschlußandacht : HE Haupt¬
gottesdienst : EF — Eottesfeier .: KdE - Kindergottes¬
dienst : F — Feierstunde : B — Bibelstunde ; MSttkr —
Mütterkreis .

Samstag , den 6. September 1M1
Bergkirche : 20 SB, Fries .

Sonntag , den 7. September 1941
Marktkirche : 10 HE , Mm , Dr . Borngäsier ; 11 .30 KdE .
- ^ Bergkirchr : 10 HE , v . Bernus : 11 .30 KdE ; Fr . 20
Mttkr , Fries . - Ringkirche : 10 HE , Hahn ; 11 .30
KdE ; 11 KdE , Klarenthal « Str . 2, Mu lot . — Luther ,
kirche : 10 HE , Dr . Ott ; 11 .30 KdE ; Di . 20 B , Dr .
Vömel . — Kreuzkirche : 10 EF , Keller ; 11 .30 KdE ; Mr .
16 F . Mulot . - Paulinenstift : 10 EF , Eichhofs .
W .-Biebrich : Hauptkirche : 10 HE , Landerbischof Lic . Dr .
Dietrich ; 11 .15 KdE . — Oranierkirche : 10 HE , Albert .
— Waldstraße : 10 HE , Lagth .
W .-Dotzheim : 10 HE . Volz ; 11 KdE ; Mo . 20 Thor ;
Mi . 20 B .
W .-Bierstadt : 10 HE , Zimmermann ; 11 KdE .
W .-Erbenheim : 10 .45 HE , Mendel .
W .-Somrenbera : 10 HE . Lic . Dr . Drün ; 11 KdE ;
Mi . 20 FrK , Wartburg .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

Katholische Kirche

Sonntag , den 7. September 1941
St . Bonis - tiuskirche : So . hl . M . 6, 7 , 8. 9, 10 u . 11 .30 :
And . 20 ; Wo . 6 .30 , 7 .15 u . 9 ; Beichtgel . Sa . 16— 19 .30
u . nach 20 .15 . So . 6—8 . - Dreisaltigkeitskirche : So . hl . M .
7, 8 , 9 , 10 ; SBetlt .x6 .30 u . 8 ; Di . u . Fr . 7 ( statt 6 .30 ) ,
Mi . 6 .20 ; Sa . 6 .15 ; Andacht So . 14 .30 u . 20 ; Sa . 18 ,
Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19 u . nach 20 . —
Maria -Hilfkirche : So . hl . M . 6 , 7, 8 , 9 , 10 ; 20 Andacht ;
Werkt , hl . M . 6 .15 , 7.30 , 8.30 ; Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 ;
Beichtgel . Sa . 16 — 19 , u . nach 20 ; So . ab 6 . —
St . Elisabethkirche : So . hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 u .
11 .30 ; Andacht : 20 ; Werkt , hl . - M . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ;
Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . u . Di . bis 8.30 ,
Fr . 17 — 19 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Straße 60 . 10 Pfr . Eder .

Ev ^ lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 10 Gottesdienst .
Ev .- luth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 , 1. So . 10 .40
HE , Pfr . Müller .
Christi . Eemeinde , Wiesbaden . Schwalb . Str . 44 , H .. 1.
So . keine Versammlung sondern Vereinshaus Platter
Straße 2, 4 Uhr , Mi . 20 Uhr Bibelstunde .

Statt Karten !

Herzlichen Dank für die liebevolle Teil¬
nahme beim Heldentod unseres über alles
geliebten einzigen Sohnes , meines lieben
Bräutigams , Enkels und Neffen

Karl Wilhelm Thoma
Soldat bei der Waffen - f ^

Familie Karl Thoma , W .- Dotzheim
Herta Kugelstadt , Braut , Wingsbach
Familie Adam Thoma , W .- Dotzheim

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme und die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Dahinscheiden unserer
lieben Entschlafenen

Frau Magdalene Winter , Wwe .

geb . Brühl

sagen wir allen unseren aufrichtigsten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Schwarz u . Frau Helene , geb .Winter

W .-Schierstein , den 5 . September 1941 .
Wilhelmstraße 43 .

Karl Heuser , 76 J. , Seerobenstr . 14 - Elisabeth Pleßner , geb .
Eschmann , 82 j .» Wilhelmshöhe 9 - Karl Rathgeber , 62
Philippsbergstr . 2 - Paul Sandow , 71 ]. , Taunusstr . 36

[hW -f Großes Herzeleid brachte uns die er -
PtM schütternde Nachricht , daß am 14 .Aug .

im Osten unser einziger über alles ge¬
liebter , guter , braver Sohn , mein herzens¬
guter Bruder , Schwager , Enkel , Neffe und
Vetter

. Karl - Heinz Reith
Gefr . in einem Inf .- Reg . / Inh . des E. K. II

im blühenden Alter von 22 Jahren den
Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Familie H . Reith

Wiesbaden , den 3 . September 194L
Lorcher Str . 11

Das Traueramt ist am Mittwoch , den 10 . Sept .,
um 8 Uhr in der St . Elisabethenkirche .

|fc3Eg Tief erschüttert erhielten wir die un -
faßbare Nachricht , daß am 5 . August
bei den Kämpfen im Osten unser ein¬

ziger , über alles geliebter , herzensguter
Sohn , Enkel und Neffe

Schütze

Walter Klamke
als Freiwilliger im blühenden Alter von
19 Jahren sein junges Leben für Führer und
Vaterland gab . ,

In tiefem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen :
Wilhelm Klamke u . Frau Agnes ,

geb . Jurdzinski

Tiefstes Herzeleid brachte uns die
■ EM erschütternde Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , mein treu¬
sorgender Vati , unser lieber guter Sohn und
Schwiegersohn , unser lieber Bruder

Heinz WofF
Soldat in einem Pionier - Regiment

am 16 . Aug . 1941 in den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 28 Jahren den Helden¬
tod für Führer und Vaterland fand .

In tiefem Schmerzt

Mia Wolf , geb . Weber
Horst Wolf , Kind . ®
Emil Wolf u . Frau
Kurt Wolf , Uffz . im Felde ,
Emil Wolf , Obersoldat
Maria

'
Wolf

Familie Andreas Weber , München
Wiesbaden , Hellmundstr . 20 , Yorckstr . 31 , 1 .

Donnerstag abend entschlief sanft nach
kurzer , schwerer Krankheit meine liebe Frau ,
unsere gute , treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester u . Schwägerin

Frau Lina Göhring
geb . Kern

im Alter von 60 Jahren .

In tiefer Trauer :

Hugo Göhring und Kinder
nebst allen Angehörigen

W .- Biebrich , den 5 . September
’

1941 .
Parkfeld

Einäscherung : Montag , den 8 . September ,
10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden .

Plötzlich und unerwartet verschied am
2 . Sept , infolge Herzschlag mein herzens¬
guter Mann , mein lieber treubesorgter Vater ,
mein lieber Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Rathgeber
im 63 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen :
Amalie Rathgeber , geb . Schäfer

• Werner Rathgeber
Anna Rathgeber , geb . Messinger

Wiesbaden , Philippsbergstraße 2 .

Die Beerdigung findet am Samstag , 10 Uhr ,
von der Leichenhalle des Alten Friedhofs
aus statt . Das feierliche Exequienamt ist am
gleichen Tage 7 .30 in der Maria - Hilf - Kirche .

Am Donnerstag , den 28 . August , verschied im
67 . Lebensjahr

DRK .- Generalhauptführer

Dr . med . Ernst Dahm
Das Deutsche Rote Kreuz verliert in ihm
einen seiner ältesten und bewährtesten Mit¬
arbeiter , die Landesstelle XII den Leiter ihrer
Führungs - Hauptabteilung , der in unermüd¬
licher Schaffensfreude bis in die letzten Tage
den kriegsmäßigen Rotkreuzeinsatz geleitet
hat . Sein Andenken wird mit der Geschichte
des Deutschen Roten Kreuzes eng verbunden
bleiben .

Deutsches Rote $ Kreuz , Landesstelle XII

Der Landesführer : gez . Reiner
Staatssekretär , DRK .- Generalhauptführe -

Darmstadt , den 29 . August 1941 .
Hermannstraße 41/43
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